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Perforier! ber rjanblung

Siegmunb . . . Tenor Sieglinbe . . . Sopran

fjunbing . .Baß Brünnl]ilbe . . . Sopran

lUotan . Roller Baß Fricka .... Sopran

Gerrjilbe, Ortlinbe, Waltraute, Sdjtpertleite, fjelmroige, Siegrune,

örimgerbe, Rofiroeifie: Walküren .... Sopran unb fllt

:•: :•: :•:

Sdjauplätje ber rjanblung

Crfter Aufzug: Das Innere ber IDotjnung rjunbing's

üorfpiel unb Szene 1: Siegmunb, Sieglinbe .... Seite 1

Szene 2: Siegmunb, Sieglinbe, fjunbing „16
Szene 3: Siegmunb allein „37

Gin Sdiroert nerliiefj mir ber üater

Szene 4: Siegmunb, Sieglinbe „ 53

Siegmunb : TDinterftürme midien bem IDonnemonb

3o?eiter Aufzug: tüilbes Felfengebirg

Dorfpiel unb Szene 1: Woran, Brünntiilbe, bann fricka .' „ 7S

Szene 2: Brünnliilbe, TDotan „109

Szene 3: Siegmunb, Sieglinbe . . . . . . . „ 140

Szene 4: Siegmunb, Brünnliilbe „154
Brünnliilbe: Siegmunb! Sieb' auf mich

Szene 5: Siegmunb, Sieglinbe, fjunbing, Brünnliilbe, Wotan „ 176

Dritter Aufzug : Auf bem Gipfel eines felfenberges

(bes Brünntiilbenfteines)

Szene 1: Die acrjt Walküren (Walkürenritt), Brünnljilbe, Sieglinbe „ 1SX

Szene 2 : Wotan, Brünnliilbe, bie Walküren . . . . „ 243

Szene 3: Wotan, Brünnliilbe „272
Brünnliilbe : lüar es fo fdimälilidi, roas icrj Derbradi 1 „ 272

TDotan's Tlbfcliieb : Ceb coorjl bu kühnes, tierrlidies Kinb „ 298

Feuerzauber „ 309



3ur öefcbidite ber Cntftebung, üeröffentlicnung unb Aufführung

oon Ridiarb IDagner's „Ring bes TTibelungen"

ISIS (12. -28. noDember). Erfte nieberfdirlft ber Dichtung

ber rjelbenoper „Siegfriebs Tob" (rjinzufügung bes Oorfpiels

auf Rat ebuarb DeDrients Rnfang 1849).

1551 Rnfang mai. Skizzierung ber Kompofition berl7ornen=

fzene unb ber erften flnrebe Brünnhilbens an Siegfrieb. -
Erkenntnis ber Unmöglichkeit, „Siegfriebs Tob" auf bie Bühne

zu bringen. Dichtung bes leichter aufzuflihrenben heroifchen

Cuftfpiels „Der junge Siegfrieb" (29. mai fertig), bas oon

bem öroßherzog oon Weimar auf Ciszts Betreiben beftellt wirb

unb bis 1. Juli 1S52 fertig komponiert fein foll. - Rnfang

noDember. Erkenntnis, baff bem „Jungen Siegfrieb" notwenbig

bie „Walküre" un & biefer als Dorfpiel bas „Rheingolb" ooraus=

gehen muffe, wenn ber gewaltige mythos ber „nibelungen"

oerftanben werben folle. Rufgabe ber Kompofition bes „Jungen

Siegfrieb" für Weimar. „mit biefer meiner neuen Konzeption

trete Ich gänzlich aus allem Bezug zu unlerem heutigen

Theater unb Publikum heraus ; Ich breche bestimmt unb für

immer mit ber formellen 6egenwart. . . . Rn eine Rufführung

kann Ich erft unter ganz anberen Umftänben benken. Arn

Rheine fcrjlage ich Dann ein Theater auf unb labe zu einem

großen bramatifdjen Fefte ein."

1552 29. ITIai. „Eine ganze nibelungen=Tetralogie Ift in

Dollftänbigem Entwürfe fertig, unb In ein paar Wonaten follen

es auch bie Derfe fein. Don ba ab werbe ich nun ganz

unb gar noch JTlupkmacher werben." - 1. Juli. Doilenbung

ber Dichtung „Die Walküre" nach einmonatlicher Rrbeif. Rnfang

noDember: Dichtung bes „Rheingolb". nooember unb Dezember

Umarbeitung bes „Jungen Siegfrieb" unb Don „Siefrieb^ Tob".

1853 11. Februar. Derfenbung ber in 50 Exemplaren auto=

graphierten Dichtung „Der Ring bes Ribelungen" an Freunbc.

16.— 19. Februar, flbenbs Dorlefung bes „Rings" in 3ürictj. -
l.noDember. Beginn ber Kompofition bes „Rheingolb" (doII=

enbet 14. Januar 1S54). „Das Orcrjefter bringt faft keinen

Takt, ber nicht aus oorangegangenen WotiDen entwickelt ift."

1554 Doilenbung berPartiturnieberfctjrift bes „Rheingolb".—

Dom 2S. Juni bis 27. Dezember. Kompofition ber „Walküre".

1555 30. Oktober. Überfenbung ber beiben erften Rkte ber

Partitur ber „Walküre" an Ciszt.

1556 Enbe Wärz. Doilenbung ber Partitur bes Schlußakts

ber „Walküre". - 28. flpril. JWtteilung Wagners, er hoffe im

Sommer 1S59 ben „Ring bes nibelungen" auf einem eigens

bazu erbauten Theater in 3ürich aufzuführen. - Anfang

Dezember. Beginn ber Kompofition bes „Siegfrieb".

1557 Weiterarbeit am „Siegfrieb". - Rm 2S. Juni. JIJit=

teilung oon ber Rufgabe ber Doilenbung bes „Rings" an

Ciszt : „Ich habe meinen „Jungen Siegfrieb" noch in bie

fd]5ne Walbeinfamkeit geleitet; bort habe ich ihn unter ber

Cinbe gelaffen unb mit herzlichen Tränen Don ihm Rbfcrjicb

genommen .... Soll ich bas Werk wieber einmal aufnehmen,

fo müßte mir bies entweber [ehr leicht gemacht werben, ober

ich felbft müßte es mir bis bahin möglich machen können,

bas Werk in nollftem Sinne bes Wortes ber Welt zu fd)en=

ken." - Inangriffnahme Don „Triftan unb Ifolbe".

1S5S Ruguft. Befudi Dr. fjärtels bei Wagner : bie heraus-

gäbe bes „Rings" ins Rüge gefaßt.

1S59 Dergebliches Angebot bes Eigentumsrechtes an ben

Partituren an ben 6roßtjerzog oon Weimar. Annahme biefes

Rngebots burch Otto Wefenbonck, ber DOllftänbiges Still»

fchweigen barüber bewahrt wiffen will. - 7. Dezember, nach

Doroerhanblungen burch Kapellmei[ter Heinrich Effer in Wien

Wunfch con Franz Schott £B. Schott's Söhne in mainz), ein

mupkbramatifches Werk Wagners in Derlag zu nehmen.

1 860 7. Januar. Derkauf bes „Rheingolb" an B. Schott's Söhne.

Drucklegung bes oon Karl Klinbmorth angefertigten Klapier»

auszugs.

Das Eigentum biefer biermlt zum erftenmale gegebenen überpctjtlldien Darflellung bebalt fieb ber Derlag B,

roarnt Dor Tlacbbruck ober anöerem unberechtigten öebraudj.

6

1S61 Juni. Erfchelnen bes Klaoierauszugs bes„Rheingolb".-
17. Oktober. Witteilung Wagners an Schott, er hoffe, baß
bas neu zu erbauenbe ßofoperntheater In Wien in zwei

Jahren mit bem „Rheingolb" eröffnet werben würbe, unb
Rngebot bes Derlags ber „Walküre". Troh beffen Rnnahme
weiterer Derzicrjt Wagners auf bie Fortführung bes „Rings"
unb Inangriffnahme ber „meifterfinger oon nürnberg".

1862 Die Dichtung „Der Ring bes nibelungen" im Buchhanbel

bei J. J. Weber in Ceipzig.

1564 26. mal. Wagners Wunfch an Schott, baß enblid) ber

Stich bes Klaoierauszugs ber „Walküre" begonnen werbe, unb
Witteilung, baß er auf Wunfch König Cubwigs II. oon Bayern

ben „Ring" pollenben folle. - 5. noDember. mitteilung, baß

1S67 In münchen ber ganze „Ring" aufgeführt werben foll.

„Siegfrieb" foll 1X65, bie „6ötterbämmerung" bis Winter

1S66/67 oollenbet fein.

1565 Juli. Erfcheinen bes Klaoierauszuges ber „Walküre".

Dorläufiger Derzicrjt auf bie Doilenbung bes „Rings" zu=

gunften ber Doilenbung ber „Weifterfinger".

1569 Wieberaufnahme ber Arbeit am „Siegfrieb".— 22. Sep=

tember. Segen Wagners Wunfch erfte (oerunglücktej Auf=

fürjrung bes „Rheingolb" unter Teilung oon Franz Wüllner

im münchener (joftheater auf Befehl König Cubwigs. — Be=

ginn ber Kompofition ber „öötterbämmerung" oor Doilenbung

bes „Siegfrieb".

1570 Schwierigkeiten bei ber oon König Cubwig gegen Wag=
ners Wunfch befohlenen Aufführung ber „Walküre", bie am
26. Juni boch zuftanbe kommt. - 16. mai Schreiben Wagners
an Heinrich Effer: Inauspdjtftellung einer muftergiltigen Auf=

fürjrung bes „Rings" (aber nicht in münchen) für 1S72.

1571 Februar. Doilenbung ber „Siegfrieb"=Parfitur. - 12.mai.

Ankünbigung ber Feftfpiele in Bayreuth für Sommer 1S73. —
Auguft. Doilenbung bes Drucks bes „Siegfrieb"=Klaoierauszugs.

Beginn bes Stichs ber Partitur bes „Rheingolb".

1572 3. Januar. Wagner an Schott: „Jeßt beginne ich ben

lefjten Rktbes ungeheuren „nibelungen"=Werkes." - 22. mai.

6runbfteinlegung bes Bayreuther Feltfpielhaufes. - 22. Juli.

Doilenbung ber Orcrjefterfkizze ber „öötterbämmerung".
1573 Erfcheinen ber Partitur bes „Rheingolb". Beginn bes

Stichs ber Partitur ber „Walküre".

1574 23. noDember. Ceßte Seite ber Partitur ber „66tter=

bämmerung" niebergefdjrieben. — Erfcheinen ber Partitur ber

„Walküre".

1875 Fertigftellung bes Klaoierauszugs ber „6ötterbäm=

merung" im Stich. — Beginn bes Stichs ber „Siegfrieb"=Parti=

tur. - Juli. Soloproben am Klaoier.- Ruguft. Orajefterproben

für bie enbgiltig auf 1876 angefeßten Feftfpiele bes „Rings

bes nibelungen".

1S76 Januar, Ausgabe ber Partitur bes „Siegfrieb". -
Doilenbung bes Stichs ber Partitur „öötterbämmerung" kurz

Dor ber erften öefamtauffütjrung bes „Rings" in Bayreuth

(am 13. Aug. „Rheingolb", 14. „Walküre", 16. „Siegfrieb",

17. „öötterbämmerung"). noch zwei weitere Rufführungen

bes gefamten „Rings."

1877 Unmöglichkeit, bie Feftfpiele zu wieberholen (in

Bayreuth erft wieber 1S96).

1878 Rufführungen bes „Rings" im Ceipziger Stabttljeater

(Direktor Dr. Rüg. Förfter unb Rngelo neumann).

1881 Aufführungen bes „Rings" im Berliner Dlktoria=

theater burch Rngelo neumann.

1882/3 Aufführungen bes „Rings" burch bas wanbernbc

Ricljarb Wagner=Tljeater Rngelo neumanns in Deutfdilanb.

f]ollanb=Belgien, Italien, Öfterreich unb Rußlanb.

Prof. Dr. IDilrj. rlltmann

Sctjott's Söbne, ITIalnz, ausDrücfclldj tmr uns
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MOTIV-TAFEL

Zum letz-tenMal letz' es mich heut1 mit des Le-bewoh-les letztemKuss!

Wotan's Scheidegrusa. Wurm^M.



Erster Aufzug.
Vorspiel und erste Scene.

PIANO.

Stürmisch.
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Stich u.Druck von B. Schotts Söhne in Mainz. Copyright 1908 by B. Schotts Söhne.
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Der Vorhang geht auf._(7toi Innere einen Wohnraumes; um einen starken Eschenstamm, als Mittel,

punkt, gezimmerter Saal. Rechts im Vordergrunde der Herdi dahinter der Speicherjim Hintergrün-
de die grosse Eingangsthüres links in der Tiefefuhren Stufen zu einem inneren Gemache;daselbsf
im Vordergrunde ein Tisch, mit breiter Bank an die Wand gezimmert, dahinter, hölzerne Schemel

I^IPPPPP PPPPPPPpppp
8".a bassa

.

davor.)

a6 m m ¥ J- w *

piu p (u.c.)

5»;

+ * +- ¥www
S °.a bassa .

(Die Bühne bleibt eine Zeit lang leer, aussen Sturm, im Be

8»P bassa. PPP

griffe sich gänzlich zu legen.)

(Siegmund öffnet von

P r=" £3E\>-f s=« Pf a) g
5

§
^

¥
fffffti

«tat

*<S«.« bassa.

aussen die Eingangsthüre, und tritt ein. Er hält den Riegel noch in der Rand,und überblickt den Wohnraum;



er scheint von übermässiger Anstrengung erschöpft, sein Gewand und Aussehen zeigen, dass er sich
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p

* i m* m L ff cJeOT E ö
fp —«'-. _y x

auf derFlucht befinde. Da er Niemand gewahrt, schliesst er hinler sich, schreitet mit der äussersten An.—n m
poco^rall.
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streng» ug eines Todmüden auf den Herd zu, und wirft sich dort auf eine Decke von Bärenfell nieder.)

*

k3Ww *=&m$% S§
f

Wf= E
HB Sfrf Ff^p
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fei
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SIEC.MUND.

te tr i r
S (Er sinkt zurück, und bleibt regwngs-

T £^
Wess'Herddiessauchsei, hier muss ich rasten. a tempo .

IOB £±=E *=F3?&
P

mS =^ E5
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/os ausgestreckt.)

W¥f&
piu p PP^

m H . 2 1

PPI1P^ PÜ ±3tW* *^
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(Sieglinde tritt aus der Thüre des inneren Gemaches, Sieglaubte ih -

ren Mann heimgekehrtjihre ernste Miene zeigt sich dann verwun -

dert,als sie einen Fremden am Herde ausgestreckt sieht.)

m ^^ s

m ritard.
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SIEGLINDE (Noch im Hintergrunde.) (Sie tritt näher.)

\ vj> J- J)^>
>j)i a jjj jg ag
Ein fremder Mann? ihnmuss ich fragen.

Massig. Langsam.
Wer kam in's

(Da Siegmund .sich nicht regt, tritt sie

noch etwas näher und betrachtet ihn.]

^PÜ\> r iJ^Hs s mSl.

Mü-de liegt er vonWegesHaus, und liegt dort am Herd?
Etwas langsamer.

Ö nJ a M ^Sl

Müh'n. Schwan-den die Sin-ne ihm? wä-re er

fe-
il

£E£
f- "1*

piü p^^ WmmjB
pp
m BEE£

(Sie neigt sich zu ihm herab und lauscht.)

^äSl. i i*r j j
£i^

siech ? Etwas belebt
P

*-«r

ritard. Nochsehwillt ihm der

Athem; das Auge nurschlosser.

tranquillo.

Muthig dünkt mich der Mann, sankermüd'auch



molto espress.

(Sie kommtzurück,

-Jr 353=
P

A-

e^£^4-^E£f rcjvyrClrj M-+3

—

und reicht das gefüllte Trinkhorn Siegmund.)
poco rall

U3 ......

«So.

Langsamer.

Labungbiet'ichdem lechzenden Gaumen Wasser, wie du ge- wollt !
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(Siegmund trinkt, und reicht ihr das Hörn zurück. Als er ihr mit dem Haupte Dank zuwinkt, haftet
sein Blick mit steigender Theilnahme an ihren Mienen.)

ASIEGM.

ii

Langsam
ILUm ^ j'J^

Kühlende LabunggabrnirderQuell, des

7

i so j 2 r ? r fH^r^gSni.

P

W J
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Ü ^
Müden Last machte er leicht

:

er-frischt ist derMuth, das Aug'er- freut des Sehens
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SIEGL

Hundings Ei-gen; gasthchgönn'er dirRast : harre bis heim er kehrt ! Das vorige

«fr'.J*
' 5=^ Igfg?3; ¥ ¥W ¥ 4r

^ O P SSb
^

3=3^
fatf besorgter Hast.)

Waffen-los bin ich: demwunden Gastwird deinGattenichtwehren.

Zeitmass.

§E

¥:
W^ J" ! i

ÖEsi.

Sm

schnell

!

(Er schüttelt sich und springt lebhaft vom Lager zum Sitz auf.)

i ?J'r «^1^HE ^^
Etwas belebt

.

4
Ge-ring sind sie, der Re-de nicht werth; noch
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sjJäjöE
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3mi a Ji j£¥ ^

fü - - gen des Lei-bes Glie-der sich fest. Hätten halb so stark wie mein
M P' F T P P
lätten halb so stark wie me

BE* AI I £_ j w
%

&iüäjT=JF^§̂^ *=£=^

j g p p f-^p^F'Fr vp p^- 7 > vj^ j)Sm

Arm Schild und Speermir ge - halten, nimmer floh' ichdemFeind; dochzer

^jfljlttj ]* j M- J^ -

3 jji #s S£*

—

9 m
g m SS

i ^P j

)

^j Ulj-p^*

i Jv iiJi ite^^g^H^f^fSm.

*
schelltenmirSpeerund Schild

.

Der Fein - de Meu-te hetztemich

^Hi#^
/•

5 > BS ' Jl*

/ £

=]^TO *J'
? 1*

i fj^pr i r jgi ^'
i

Ji ^jy-p r >
rallent.

Sm

müd', GewitterBrunst brach meinen Leib; doch schnelleralsichderMeute,

12 rallent.

s JSpjfi g

i
.***

g a i § §mw-imPISm ^ F
schwand die Müdigkeit

4

mir: sank auf die Li - der mir Nacht,

Allmählich etwas langsamer.

fa j^tkt
=i afe

dim.

i ta^f-LCtf
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|
feg
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ifc*

' Sieglinde geht nach dem Speicher, füllt ein

* \ N i f
T

die Son- ne lacht mir nun neu.
anmuthig bewegt . -g- 5»

Hörn mit Meth, und reicht es Siegmund mit freundlicher Bewegtheit.)

DesseimiffenMethessüssenTrank niög'st du mir nicht ver - schmäh'n

.

SIEGM.
(Sieglinde nippt am Hörne, und reiddesihm wieder.)

?
Schmecktest du mir ihn zu? Sehr langsam und ausdrucksvoll.

üü i s^^ mm mWf^ m ¥
piü p PPm I .1

/
* &£ *

«e
4L

(Siegmund thut einen langen Zug. indem erden Blick mit wachsender Wärme auf sie heftet.

/
:tf J

TS-'

tftm

.

Ö
f.:

1

ppiup I

s
QE=2
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Er setzt so das Hörn ab, und lässt es langsam sinken, während der Ausdruck der Miene in starke

fe m ^P
«u, mwm&- a •

•f aim. f..
'A
IU P PP
&tat

ST'— ^5: T
Ergriffenheit übergeht.)

i
(^V seufzt tiefauf, und senkt den Blick düster zu Boden.)
rall.

^
i

-—
I -^ Lento.

ä

p
SIEGM. f»M< bebender Stimme.) (lebhaft.)

m
pp rTJ7-rji i J

' '

'

nt}

i
Einen Un-se - ligen labtest du

:

Un-heil wende der Wunsch von

g^g£ \ \ ^
Ü

/"

m *e$e£
\ X

l
(Er bricht auf.)

\ \ p Vi lg I gg j j

Ge-ras-tet hab' ich und süss ge-ruht:

SSin

dir

Lebhaft

fefe

Ge-ras-tet hab' ich und süss ge-ruht

m^ p y i i 3=E$E£ fW
eresc. -

f*

s j a
/ * * JB

? ? * ^TT fm
i

SIEGL. (lebhaft •sich umwendend.)

ff h h S =5£ PP #-*—#^—

#

te p i I lij

flV^/» ««et hinten ,)
Werverfolgt dich,dassdu schon

Sm 3=£
weiterwend' ich den Schritt

ftHV S ^1
*\

EEEjE

ttl—

^

/
£*ef^FjS

piuf

\¥+
y i lPE

fta.
2775-'
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si

Sm

fe «
flieh'st ?

i
(Aa/ angehalten.)

y r pp j^-HJ ;?n- i r rpir >p^ £

|

Misswen-de folgt mir, wohin ich fliehe;

Langsam.

\> - 5B I

Misswende naht mir, wo ich mich

Vfe

/

ScM
^- i Je J2-» ^Ö »

^^ ZZ2Z
3E£ 3^£Sm

nei - ffe

:

dir Frau doch

i P mj- ^s ff ^
p̂iüp

r/. dim

.

r-

§^ PFf=F SEE^ *

te i i

(Er schreitet schnell bis zur Thüre una
hebt den Riegel.)

MJJ' =f=TSm

bleibe sie fernl fort wend' ich Fuss und Blick.

tr^U- SPD

i
SIEGL . (in heftigem'Selbstvergessen ihm nachrufend.) .. ,

\ 7pp-p n P^P—P1- gifrJirp^nfrp i f^f
4!^

(Siegmund bleibt

i*
Sobleibehierl Nichtbringst du Unheil da- hin, wo Unheil im Hause wohnt 1

rall. L——^_i Langsam.

-u 4 tffrjfj-uOTPfrflllJl^ !=^=f «p p

f#^
/ rf«OT .

i i p rall.
tranquillo
ed espress.

Ä
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tieferschüttert stehen/ erforscht in Sieglinde's Mienen; diese schlägt verschämt und traurig die

Augen nieder. Siegmund kehrt zurück.)

SIEGM

^ feE j n e^ [ NV^«r i

>

Wehwalthiessichmichselbst.

S
3^

3^5

93

Hunding will ich er -

te?y
7

* *
i

j>
a^

S

s
(Er lehnt sich anden Herd, sein Blick haftet mit ruhiger und entschlossener

Theilnahme an Sieglinde, diese hebt langsam das Auge wieder zu ihm auf, Beide blicken sich, in

y;——_^^ molto espress.

langem Schweigen,mit dem Ausdruck tiefster Ergriffenheit. in die Augen.)



16 VZweite Scene.
(Sieglindefährt plötzlich auf lauscht, und hört Hunding,der sein Boss aussen zu Stalle führt

.

Massig langsam.

Sie geht hastig zur Thür und öffnet
poco string. _

Hunding,gewaffnet mit Schild und Speer, tritt ein ,und hält unter der Thüre,als er Siegmund gewahrt.

mM -^ rffmm i
ff sehr gemessen und bestimmt dim.

Sa. &

g *I

Hunding wendet sich mit einem ernstfragenden Blick an Sieglinde.
ten.

4J2* f-f- ,

— ^« mM
i i^n3^E S

Ü S 3^£

/
ten.

P

SIEGL . (dem Blick Hunding 's entgegnend.)a aithviu . \aen

i >>UU> ^*—4
Müd' amHerd fand ich den Mann:Noth führt' ihn in's Haus

.
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SIEGL. ruhig

17

p
l r

J'Ji JlHp-pJ^^
I
SIEGM.

DenGaumenletzt'ichihm;ffastlichsorgt'ichsein!
(Siegmund, der ruhig undfest

E | r g 1

1

se s
3

HÜNDING.
DachundTrankdankichihr:

g j^ft- ggj^
Dulabtestihn?

s Ä.

ÖE
p tranquillo

p^^}

n

Hunding beobachtet.)

g p p p g J' 1 p g j
Sm.

m
willst du dein Weib drum schelten?

8±
g| f »PM

i

ff-&

te|p

dfcfc

/>

^Sl

f

^m J 7U 7 J^

Hd. >
I
r P r F* *ü

(Erlegt seine Waffen ab,

Hei-lig ist mein Herd: hei - lig sei dir mein Haus.

:m

mSe
p.

±£

f=* IÜ
/

JyJiSf -

und übergiebt sie Sieglinde.) (zu Sieglinde.)
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(Sieglinde hängt die Waffen an Aesten des Eschenstammes auf, dann holt sie Speise und Trank aus dem

Speicher und rügtet auf dem Tische das Nachtmahl.)

mH /ffijg £g,/rfpitfr m/y jVt
mffm i>

7

(Bunding misst scharfund verwundert Siegmund's
(Unwillkürlich heftet sie wieder den Blick auf Zuge, die er mit denen seiner Frau vergleicht.)

Siegmund.)
i^^^^_- ^ T \ralL

HUNDIXG (für sich.) (Er birgt sein

m '^h p^iM'^J.J'jij. iif^ r
rJ^i^w-

m
Wiegleicht erdemWei-be! Der gleissen-deWurmglänzt auchihmausdem Auge.

Efe
ifs

PP

'SE
% PP

sp
Befremden, und wendet sich wie unbefangen an Siegmund.)



fA p > i

i

p p
gi r >r

i
^'J-r ?p i ^

19

traun! kamst du des Weg's; ein Ross nicht ritt, der Rast hier fand:

Wf^ f iES

sSeee^
jjg 7' i

p g | g p p p p
welch' schlimme Pfa- de schu-fen dir Pein?

Durch Wald und Wie- se, Hai-de und Hain, jag-temic

»F^ i j&

chSturm und star-ke

\>4MI^7 * gJEEEJE ? EEfe

s />

EEEfe E£EEE=£ Ö ^E=ÖÖE

I i=i= j i g 1 1 ii-r'^sfeBESm.

p P p p
IH'_J1^

Noth: nicht kenn' ich denWeg,den ich kam. Wohin ich irr-te,

m
weiss ich noch min-der: Kun-de ge - wann' ichdess'gern.

HUNDING (am Tische, vnd Siegmund den Sitz bielend.)

*-*t i r pt ^F¥=

Dess'Dach dichdeckt, dess'

A
I 7 * * f 7

_

|

* ^7 j ^
LH 7 t * S



20

Hd ŝ r p r m ' r m ^^
Haus dichhegt, Hundingheisst derWirth;

dt

p-g'r rp
. wendest von hier du nach

Wi, rjn *
Ei/lP^ W» ^ffl- W~^

m * ft j H ;

#

Efe^ T-M i/tf« P

n, t p r 7 g%m-Hur-? ryr^r^^P^
West den Schritt, in Hö-fenreich hausendort Sippen, die Hunding's Eh- re be

S gp ^jl ##^ j fe Ef i ft i

ig Hü üü pP S i HS£ » ijgj njTj^
^F? p- m ßpr p- pfr «r aÖEEfc PPPP

hü.

aä üi y£

ten.- gönnt mir Eh- remeinGast, wird seinName nun mir ge

*t m &ruui s S
gg fej^l £^\[r^:TT V '

* 1
'

^^S(Siegmund, der sich am Tische niedergesetzt, blickt nachdenklich vor sich hin. Sieglinde, die

nannt.

m ? j
- Ä r—a i»"W* ,

^
» y -

--ggr piüp v>

%s. *
.s/cA neben Building, Siegmund gegenübergesetzt, heftet ihr Auge mit auffallender Theilnahme. und
Spannung auf diesen .)ss
isl Sfe^tilc,^^»» USKT ^

mBe
rftwi

.

/>/>

w
.BTT



HUNDING (der beide beobachtet) 21

m * I pi"e nf i r
»p^r

i fr fi^* pa
Träg'st du Sorge, mir zu vertrau'n, der Frau hier gieb dochKunde: sieh, wie

m K'H*

MSE P

m ^^^M
imü

SIEGL. (unbefangen und tkeilnahmvotl.)

JE:

Hd.|g I P'"p '
^

EE

fe

ip W> J'Y nJi^lut^j* -

Gast, wer du bist wüsst' ich gern.

fc

E

gie-rig sie dich fragt!

i^i
ss

jfe
Sehr ruhig.

^

:
r

?

g i g/>

P
(Siegmund blickt auf, sieht ihr in das Auge

t
und beginnt ernst.)

yd
Ü

SIEGM. ÖS
S^*
S£

g m \ <a- ?-

dim

.

^#
Friedmund darf ich nichtm =
p

m

M j m i r j j b i MJir^Sm. ^
heissen: Frohwaltmöcht ichwohl sein:

tut fe*=£ P?
dochWeh-walt muss ich mich

^E^ g£PN
sempre ben tenutoW^JT=

\

l
i

i h ?
i

i =f^=^ ^^^^* #

^J> -
i (i li?

P

-

r
J'p yJ'

i
J ^%r *(i|)

ggft=t=^

Wol-fe,der war mein Vater; zu zwei kam ich zur Welt, eine

##^
s y —

=

l „ rgÜ
dim.

MF i
f
^
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Sm gEgE

inffs Schwester und ich*' Zwil - lings Schwester und ich.

V

Früh schwanden mir

*ft~+ Ä ^=^^P^ rr^^ piup

'>-& J >
«

I ^ J j p rt *=£

#^# ^1^4 &
p Ip g li g r l r ip r ip^7 a «: * , z
ff
=^

•^ MutterundMaidjdiemich ge-bar, und die mit niir siebarg, kaum h ab' ich je sie ge-

^

i *i ^i j %*t
s s 5 a^f-s^-

i fr

r J j I ^ i"p e j i I j giÖE

^ f «rrf

Zum Ja- gen zog mit dem Jungen der AI - te; .-, von

1

1 J)\ h*> WÜ crf *crtffto•!"
' ? y
ji

^^ i ^^ ^i M' i t
:

.

:*=J
i-

£#=

ppp p^^pppr
i j 7iii^ t=

Hetze und Harst einst kehrtenwirheim-, dalag das Wolfsnest leer.

*£>•» ?*>g#iif ff llf£^^rrrf^Tir^3 M ^# ii B ffi B
^ cresc. -

y si
/ />

* fed 3*
t*4*rrri ^
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MJ S!J»PpM
dt

. ZuSchutt gebrannt der prangen-de Saal, zumStumpf der Eiche blü-hender

mm j

s />

E3p

JP
/

vi'J- JiJfrptrlJ'J'
l r ^rlM i

J J- Ji J- J1

Stamm; erschlagenderMutter mu - thiger Leib, verschwunden in Glu-thenderSchwester

M 1 1 ; rj^ss^ P' P P i' -J

-1

J 1

-T' P g
Wol-fe im wil-denWald: man - che Jagd ward auf sie gemacht; doch



(zu Hunding gewandt.)

>" r i> r ff^ äEESSäiSm. f " r rp
mu - - thig wehr- te das Wolfspaar sich. Ein Wöl - fingkündetdir

%a. * %&. *

& 1

1

i i
i r r^ 3E3E

das, den als,Wolfing" man-cher wohl kennt. HUND ING.s
y

$ pni
Wunder und wil-de

s?: 1 ,lf g j «^

^ S/>

¥F^ 3=m P 3

h See I
"

p
: g 1

a

I r p*p pp P" p if ^r MP ir j l ^SHd.

Mä - re kündest du, küh-ner Gast, Wehwalt der Wölfing! Mich

S ig püp
^

S -h?i?7 s >>—JUJ"
I

5 55

s iupg f ppr ^

r

i r p
p"pp

p i i pr rff-?g
dünkt,vondemwehriichenPaar ver- nahmichdunkle Sage, kannt'ichauchWolfe und

;^i ^ sF^^
^ isp 7 * 7 5

P r



Sm. 7 1 U h_g
P lp-«fy I p

* "p i *p p i
der Jä-ger vie-le fie-lendeu Wölfen, in Flucht durch den»P^

4 r ? r p p ^fiderWald trieb sie dasWild; 2 | wie Spreuzerstobunsder Feind.

^,Ji J> JÜUpJ^
I J > JiJi^-. 1 1 J, j,> .

<f)
j. ^g

i
5K

Doch ward ich vom Va-ter versprengt; seine Spur ver - lor ich, je län-ger ich

JlL
£ggp
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Sm ijLlL J* " jl j, Ji Ji l

J
J J 1 Jl | J g I J'

i
1 i J * J>

J lg
forschte: einesWol-fes Fell nur traf ich im Forst; leer lagdas vor mir, denVa-ter

P^ ^ ^^ ^^
^;>/*jP />^

JMl j m J *^P^
i

Langsam.

*J te il
st ju

Massig langsam.

nS j jik^J }'
)t

ii ^ J^J^ ^
fand ich nicht..

^M6 #P^mim#E
Aus dem Wald trieb es michfort; michO ten.

e i
l]

p m
t*

ten.
piu p

^^m ppp

P gl £E£ 1k

i
g Jpg p

?
p

rallent.

W^
drängt' es zu Männern und Frau - en dolce espress

fr r r
i \f-teyW ?

»
-

1 r
J j i; 1 1 J Wi^n—* * » '

' y y
lwar ich ge- acht»rFrauenwarb, immer dochwar ich ge- ächtet: Unheil lag auf mir. Was rechtes je ich

JiL %
^p~



Sm.

27

rieth, anderndünkte es arg,wasschlimmi]iimermirschien, and-re gabenihmGunst. InFeh-de

m tt
i^F * %#^gg ite—

t

1g j f VI 7 7 £

^2 i J'7 t)m j gl «^^
p-^

^j J'S j j.vi i

r
Tr g

>

r j I a i* r T'j i i
r pn

r P f
fiel ich,wo ich mich fand, Zorn traf mich wohin ich zog; gehrt'iehnachWonne,weckt'ichnur

ML'r*,Jr-j

m mz^^^3 g ff* I 7f PPPp r p~
ummusst'ich

m
Weh\

3
tf
I e

drümmusst ich mich Wehwalt nennen
j

espress.

des We-hes

& m §*$ mr
//> L-R# jB/w crcsc.

±if
7f$

f^=^ 2or

mtf r r

(Er .sieht zu Sieglinde auf, und gewahr/ ihren theilnehmenden Blick .)
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Hd gÜE p P J ^'if p r''p l r i
-

\

r ^^m
Loos dir beschied, nicht lieb - te dich die Norn': froh nichtgrüsstdichder

i \f rv £?P^L m
^f p

mV+~**r

i
SIEGL. un poco VIVO.

g i r P p
öBE

Fei-ge nurfiirchtenden,der

^P^ef^^ypf=
Mann, dem fremd als Gast du nahst.

m i rrr p i

^i

E^EEEP 1 5 H >—' «F.»M
ff

s SB« Efe^E

k ^J1J'7«Ji>J J l i
* lpJX^.h^lJ ) y>p^JJ lJSl ^

waffen-los einsam fährt!. Kündenoch,Gast,wie du imKampf zuletztdieWaffe ver.

#3F^
lor'st?

I
SIFCM sempre piu vivace.

üü r pp gsj J1 1Se
r

k« poco vivace

K

Ein trau- rigesKind rief michzum



Sm
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Trutz: vermählenwollte der Magen Sippe demMann ohne Minne die Maid. Widerden

P P
'1
J

p ff
Zwang zog ich zumSchutz, der Dränger Trosstraf ich im Kampf

:

dem

m *f ^ * lEE^^ ife£
/

^
a r pJ.J!U^ r^J: Jt^"J' J

s

< J^ g

#^
Sie- gersankderFeiüd. Erschlagen la-gendie Brüder:

i M* rp J|
i

J J^ r
T Pir pr^Be #

die Leichen umschlaugdadieMaid, denGrinimverjagt'ihrder

Gram. Mit wil - derThrä-nen Fluth be - troff sie wei - nend die

fe^Ni^l
«v •

./

3S£p*=m m̂ -^-f-

vlÜ̂ * m

&L
t^= t£f '

7 7
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Sm.y&j?3zim ^£
Wal; um des Mor - des der eig'-

5

• ß-

nen Brii - - der

JA, , 3I jT^-^jj • j
. n v ;1 jT?lj~~M v

3ECJ-

PSpfg m
*a

fü^= ££K^^Ps -T-

3

E

&ö. *

a^j
/>

ii i: II 9=9=*

fe \ j j ji-^lity p i r j
p- p I

DerErschlag'- nenSippen stürm-ten da - her; ü - bermächtig

i (Sf tu*BE

ssdiffr71 JiTii j 1 lÜHj! m~» iTiBe

ifofrj» p J'Ji Pl>r?H ^JW
ächztennach Rache sie

I

rings um die Stätte ragtenmir Feinde.
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^^Sm. E£
Doch von derWal wich nicht die Maid: 5 ?

fe#
mitSchild und

P^ S
er!

I Bf B iBe rg ff- H r*
? =£=£

Speer schirmt' ich sie lang', bisSpeerundSchild

1**V5S!F^ T 'd3—"gj—-^
__^__ */ ~ZT~ir

==~^
cresc. f mm

f%n. *

fe j
7j'

r
7^J'

i
j^_ i- r^ip-pr p ^

i
imHarst mir zer-hau'n. Wund und waffenlos stand ich

.

^H 4d?fe i
i - Eg srs

S P
p

~rm?i F$wr

. * %s. * *a *

i =?=
i J' i'ff i»7

1

- J > J> ll gÖE
Heer- auf den Lei-chen las sie

ffi ^

SX
gggEgli»*

%a. K Üf

i
^
Efe
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Sm.y'
|;g JPt

(Mit einem Blicke voll schmerzlichen Feuern auf Sieg-linde.)

jriryjfp J
|
£=3$=J*

Nunweisst du, fra-gen-de Frau, warum ich

I
ffr steht auf, und schreitet auf den Herd zu.

& * Y \r r j

3ö
Fried - mund nicht heisse

molto moderat

o

m %=.

aeraro. _;.

S^ f"lfo* ,
'H

p p sehr gemessen^m ^§TöSS
1
s aee an

Sieglinde bückt erbleichend und lief erschüttert zu Boden.)

E

£ee 33 bs^m 1
eö E3jEEi^3 f

doleissimo^ ^ M. hj ppesante e r/t.

=M= gfWSmEB^ ^r
f 7UL*±

massig und verhalten
HWNDIHG(erhe6t sich.) §

>\\- >7
p

|

p

-

g
ffp

p j
v
r

i PTPf pp-iJ'
lTj mE

heftiger.

£
Ichweisseinwil-desGeschlecht,nicht heilig ist ihm was andern hehr: ver-

m
~"i£«

, /» P Si^s r
3m p P P T p P^ * r gP

F p F i
hasstist es Al-lenund mir. ZurRaeheward ich ge
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Hit.SäW^ T ^ 7
r p ^fr-P n

J* h-pr p-
1^

rufen, Süh - ne zunehmen fürSippenBlut: zuspätkamich,und

i
fpmf

^^fe:

,/
£.

'^Fp: ^? te=«-^ 'PO
.

rpYr* ^' 1 r P
i

r ir^tr^fgtLglixM
(ergeht herab)

kehrtenunheim, des flüchtgenFrev-lers Spur im eig'nenHaus zu er-spiih'n^^-—

a

i>
7'ss^§ ^3^

~rs: ^a: 3 1

=s i^̂ ^
Se

Li. MeinHaus hü- tet,

r
7
p r '? r

s^ dz Ja* ££
r 7K 7 r

^ fr 1

1

jj I T iPs

^
Wülfing, dich heut';

s
für die Nacht nahm ich dich auf:

'

'" 1*
1

P

s
»/

s ^P«
J
»rj ±^

7* Ü -•- Im? *

piu vivo.S * * p r
-

p I T g I
fe££

3*

gg^?*

mit star - ker Waf - fe doch weh-redich mor-gen
;

MM M-

zumW^®
_ 1

J^yjS^=
E7P ~"7 ZII



%ö. *

!>*•

to. *<Sö. * |Sa. *

g^' 7^'^r ir ig r r #p r r >piP'*pr i s
Saal! säu-mehier nicht! DenNaehttrunk rüs-te mir drin, und har- remein' zur

kl

j~ /
i gpp I Bj=£^

El * s*
/ / / y:Ö ±EE£ m

-M^±

(Sieglinde sieht eine Weile unentschieden und .sinnend.)



nach dem Speicher.)
35

i m (Dort hält sie wieder an und bleibt, in

SE i Ö=^̂
s / : />

s
iW- W ¥ 9^

Sinnen verloren, mit halb abgewandtem Gesicht stehen.)

fr ü^~~ n riT .ItJ j, >rW^-
(Mit ruhigem

Dann wendet sie das Auge auf Siegmund, um
seinem Blicke zu begegnen, den dieserfortwäh-

, rend auf sie heftet.

^-/rp
express.

mSE

tefc

E=?
EÖE

feb &•SVV gewahrt Bunding's
Spähen und wendet sich Aufden Stufen

sogleich zum Schlafgemach. --^5^ i~"

piu p

Vfim: 1 j

?

3f

^
153 1.

%ö.

kehrt si e sich noch einmal um, heftet das Auge sehnsuchtsvoll auf Siegmund, und deutet mit ihrem

Blicke andauernd und mit sprechender Bestimmtheit auf eine Stelle am Eschenstamme. -»

paber bestimmt. * %ö.
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Uundingfährt auf und treibt sie mit einer Mit einem letzfph ffticü aufSiegmuncCgeht sie in

heftigen Gebärde zum Fortgehen an. dasSehlafgemaehjUndjiiJUit^^rMiT)\ter sieh die Thüre]

Rascher. . rite.n. Langsam. ,

ti^O^ i

s HUNDING (nimmt seine Waffen vom Stamme herab.)
\ackm r»- m ^^Se
MitWaf- fen wehrt sich der

M\, *

Massig wie zuerst.

«^ r-mu1 np
pp

gÜÜI

dim

.

BwßU
piu p

)?^ 7

j
|Jj

fe^Ä
"So. %

(Im Abgehen sieh zu Siegmund wendend.) v£2. P.

tkt i & m i r s {Ergeht in das Gemach;

Wort hör-test du_ hü - te dich wohl!

»ÖE
y;

SEEEfe & 3=fe I^rs
g& J7I Im

/> marcaio

WJ)y l 3EEE

1
«z«?i AoW /'#« innen den Riegel schliessen.)



Dritte Scene. 37

(Siegmund allein. Es ist rollständig Nacht gewurden; der Saal ist nur noch von einem schwachen
Feuer im Herde erhellt .)

Massig langsam.

"ir "tj
f 7plgji msi -M^yy tel

fffiF
™ p^ ^

(Siegmund lässt sich, nah beim Feuer, auf dem Lager nieder, und brütet in

nJ N. g J l JJ 7
'

JjJ J Jl J.jJ^^JTJ J ^'JJJ JJln r p

* %ö. f* «a. *

grosser innerer Aufregung eine Zeitlang schweigend cor sich hin.)

»ü»5 5

Kr i fefe
p

- J! J ^mJE5S
fand' es in höch-ster Noth. Waffen-los fiel ich inFeindes
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Smjp
Haus;

^H
aus; x seiner Rache Pfand raste ich hier

P-

m » MMM̂ ^
m
p

•&$: -f * f«
j^fljftn;

g^
pm

iM
dolce-
P

g j j^irlp^ r 7|
"

^fir'«^*
1 «Nr Ig j

entzückend Bangen zehrt meinHerz.

.

einWeib sah' ich, wonnigundhehrj ouuuuucuuutuiscM^^: -viciuuu^ s

p piv p
I

f- T

% m

f

i 7J>|j | i»ffr i

j j i'J'i J- i'i^p r

Zu der mich nun Sehn-sucht zieht, die mit süs - semZaubermich

4-. ~
-A-—3~5 Bffn*ß-ß- » #

'/==-*

iöiÖäEp^

ife
=F^a

i üSfi
r je r

4±
j»

r-=f
H J i' J> I f ^3 m

sehrt, im Zwan - gehält sie der Mann, der mich Wehr-lo-sen

J" <r> 'S" 'S" <S> <!> . ? 5 ? «^ 6

Txi. U7752
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Sm.i ^MP f i W T
§ü

Schwert?Dasstarke Schwert,dasimSturmich schwänge, bricht mir hervor aus der

P wm i

Was Feuer bricht zusammen; esfällt aus der
aufsprühenden Glulh plötzlich ein greller
Schein aufdie Stelle des Eschenstammes ;

welche Sieglindes Blick bezeichnet hatte,

und an der manjetzt deutlich einen Schwert.
Tempo 1. griff haften sieht.)

¥
Brust, was wü - thend das Herz noch hegt?

?Ü1

ffhs

WasgleisstdorthellimGlimmerschein?Welch'einStrahlbricht aus der Esche Stamm,

.o

i
p

XT^ S^^^ * /

- ^pir^n ir J-^ir^r^tfJ^F-i
DesBlindenAu - ge leuchteteinBlitz:lustiglachtdaderBlick._
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SITLGl..(Die grosse Thiire springt auf.) {Sieglinde fährt erschrocken zusammen, und reisst sich tos.)
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(Siegmund sieht Sieglinde mit sanfter Gewalt zu sich auf das Lager, so dass sie neben ihm zu sitzen
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Der Vorhang geht auf Wildes FelsengeMrg.ImBintergrum.de
zieht sich von untenher eine Schlucht herauf, die aufein erhöhtesFels-
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ffi&M' Jv~r 7|P*P" Ür ^ ^2

fP

BSp- Jv^^^
i

tTp- jh^- §n i

P^p- >^^ -3
f-f-

ho-jo - to-ho! ho-jo - tu - ho! ho -jo -to-ho !

#Ö I JrUfc Jrj*

S 8
ES as ^Äs ü ^
m ±= f

SeS
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*Br.

im Wagen mit demWid-der-ge - spann.Frau

HiM**- JO

Hei! wie die eold' - ne Gei-sel sie seh'

ft > J^ I i
wie die gold' - ne Gei-sel sie schwingt! Die ar - men Thiere

II.

»
n p J.k-? b i p'P * p"

p m pf--
7

r p-

äch-zenvor Angst; wild rasselndie Räder; zor - nigfährt sie zum^ jj-^ fe£
^ 3i«t ^

* • ^F =5=

•^iiJp I JTTfTTT^ ^73 WL 1J1

gern, lieb ich auch mu - thi-gerMän-ner Schlacht; drum sieh, wie den Sturm du be

#^Ö^ i f mm m=£&

mHEU i CTfr
*E

S7752
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o + ßVic-f. inVi In c/+i rrck 1 i oo' A i /"»Vi im

f 7 i 7 j i£

i
stehst: ich lu - sti-ge lass'dich im Stich.

nrrriih~~r ££ rrr? g ^rrrrÖ̂ ^^

jg |"il;EES=dfe

jp^ cresc. . . .

** J j

Ho-io - to-ho! hn-n-tn-hn' ' hei-a
^^

**' ^
heia-

ngüi
Wh-^

BÜÜ //>

P gUfrjJJ^jJ

IM(2_!

%a. *

p> v lyip-Jr r ü^ gjpf

/« cresc. .

gg ggtegWufW^a v a
4

gp S^
/ gr>J

r

ü
i^BT '&ö. *
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hojoto-ho! hojo-to-ho! hojo-to-ho!

* %a.
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(Briinnhilde verschwindet h inter der Gebirgshühe zur Seile.)

tenWagen, langt Frida aus der Schluckt auf dem Felsjoche an: dort hält sie rasch an und steigt ans.)

Ü= AP*ff- Ov
I7 -> v- ggie I

^^smm tri' f Cs

J)

7 J^'
^

2-ffir
1 ?" ^ <«

(FricJca. schreitet heftig in den Vordergrund auf Wotan zu
Sehr bewegt. ^.—i 1

^Fft f lieget-P?^7 SBPVTvnfr^^M^^ Ö^A
^3- £g-

g^g-? S

marcato t-

9^5^^ ö ^ I
i£ .#

S^^ iEf^wf^ErF ^
r

WOTAN (Fricka auf sich zuschreitensehend, für sich.)
ritaret.

%a.

atU-^ r F
i

r vrr ji mmm j »r iiüi=f

I^^
Der al - teSturm,die al - te Müh'! DochStand muss ichhier halten!

Etwasbreit;.

Titard.

i ^m i =5 h ? JĤ fg

S
*

f-i -j-'.
rffcOT

.

f F P

1F?
i B ja ja

^
g^
<2ü. *



FRICKA(_/f näher sie kommt, massig! sie den Schritt,

t und stellt sich mit Würde vor Wotan hin.)
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-
j /.jii.Uii'J r >p i r p j J'Ä
Wo in Bergen dudichbirgst,derGat-tinBlick zu ent-

i üü i£3E r^#..-*

s
/* dim

.

sfi3^be

1ö. * *&•* *& *

jfe p i p g j j i'^
i

J j j j
i rp ^

r p p^f^Fr.

S
gehn, ein -sam hier such ich dich auf, dass Hül-fe du mir ver-hiessest.

WOTAN.^SE

¥^%
Was

*fcE |P

&
P

=^EÖE

^ r^w ff-
Fr.

H g p l pf^^
Ich vernahm Hund ing's

Frickakümmert, künde sie frei

.

m •]f ifyjmrrŝff>ffr fl g—
/ <//>

s JVTJ)77^ n g=EBe
5 5

pj
b

r * r ir'j) j j> J»
i r

* * ^p ir^t^H^^Fr

Noth, um Racherief ermich an: der E - he Hü - terin hör-teihn,

\>i

?vBe ö
dim. fmS= W^f
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Fr. j^ * V|j.

7

|i|J. Jy
p p i r

i

Ü F^
gir fr fr

verhiess streng zu strafendieThat des frech frevelndenPaar's,das kühn denGattenge-

4
m

kränkt.

¥$^
WOTAN, -#-

ß£g# *Ü **3E iÜE*s
Was soschlimmesschufdasPaar, das liebendeintederLenz? Der

fiS 5 5t i—

r

5 5 S'V

f
?^=^ 55E5

» * /.
/

§gg
dolce

«e*

^=KSE

FRICKA
- Mp

l

f
JtJ^J'.M*

m^prp p i rfe
Wie thörig und taub du dich

m$m ±=
MinneZauberentzücktesie: wer büsstmirderMinneMacht?

» pyJ)\J Jj)H
r

-

«lf 7 jlfi pir Pf J'J'LJ* r r p r

i

stellst, alswüsstestführwahrdunieht,dassumderE - he hei-ligen Eid, denhartgekränkten,ich

i giE^f*

9?r^£¥

f
P^

ö
^K

^ü
r/7/,

E
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Fr,

W.

te
kla - ge.

sÖE fe r* Ja
p'p rp i r rp fi^^

Unheilig acht'ichdenEid,der Un-liebende eint; und

?m^
mirwahrlichmuthe nicht zu, dass mit Zwang ich hal-te, wasdirnichthaftet: dennwo

j 7
j j 7^m

pm - .^^ ÖEEEfc Q
äS

g^ii g i r^r ir
'^p 7 p

ke

f

SSP

kühn Kräf-te sieh re-gen, da rath' ich of-fen zum Krieg^ tt Schnei/.

^m ffeHs£g gg
Bq# ? r?^

S
W-

f
SFiSEg

b

r
w

a FRICKA.

#i_Lfl_flg ^ te=*^FT^ 7 » EEg
g-E-P ' .^^
Achtest du rühni-lich der E - he Bruch, so prah-le nun weiter undpreiss'es

Massig. m ^
! TT

, , ,

P

Ä

üHŝ
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schan-de ent-bliiht demBund eines Zwil - lingspaar's!

M ir schaudert dasHerz,es schwindelt meinHirnibräut liehumfingdieSchwesterdenBru

der Wannward es erlebt, dassleiblichGeschwistersichlieb - ten?

Z 5 . &

WOTAN

j j r i r r i ^n * Ie^
Massig langsam.

^ffTt
m. _- = r

;

Heut hast du's er- lebt!

I ins »j erfggi p
i( y| ta

Fff=»
/<«» pdolce

S==^ ^=£ ^ö
"Cr*

T

^JV* i
ä£ #<» gPfpiB P P' '-p

I

p
lJ'pF'P P g

Si£

Er- -fal

J>-* ^"~^k J.-*J ^ ^ ^ |£

fahre so,was vonselbstsich fügt, sei zuvor auchnoch nie es ge-

J.

P
^
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wWl r * * gp £ö r
fr?!? p J'lprgp l ? t jp

scheh'n. Dass je - ne sich lie-ben, leuchtet dir hell;drumhii-reredli-ehen

^w*r
ti

r

« ,^ A-h m
s i ia

1 r r
r-

m r ^r
i

r
«r ir ^i f *mf npiFfffff ?

Rath: soll sü - sse Lust deinen Se - gendir loh-nen, so segne, lachendder

m fffl^^^ jbffifi W §=t&
^F^ S SS ig j i

g jEgj; r 7 tjg—If ^ *•<

S 1 r g^i£ ^^s
Lie - be, Siegmunds und Sieglin - de's Bund.

Sehr lebhaft.

FRICKA (In höchster Entrüstung ausbrechend.)

W*S I 7
m m m &. EEpkt r rp
So ist es denn aus

g)
b

" yJaü^Jy^rg

mit den e - wigenGöttern,seit dudie

^
pr r

: f-^- L: -

wil - denWäl-sungen zeugtest ? Heraus sagt' ich's;

So
,/

££
r\

traf ich den Sinn?

£ee

*E=E
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>J JJJfrrr J.JÜA -
l *f^Fr.

qfrrtöMflBN j
^

Nichtsgilt dir derHehren heilige Sippe! Hinwirfst dumim I±E=E fe=
» a r^s*nfe^

/ -^"-fr

I
»/ / i£^«^ Ä^ feE

%a. * r

k3i
p p r p p i^ '

jl

r p p i
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s
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AI - les was einst du ge - achtet, zer-rei-ssest die Ban- de, die selbst du gemm i j > §k

i

; s
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ssf
;
>:A J j i *^ fer==?=

^r^r pfrigpr r ih#
" bunden, lö - sest lachenddesHimmels Haft:_

ifA*j a a^pf JumMzŵ=%
ff

Wi^f 4 w&^t mIMe^m t m i
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'to.

fffryp» r-iiJ'
iy PP hJ ^J>u^p^ P 3 xi

dassnachLust und Lau-nenur wal-tediess freveln-de Zwil - lingspaar, deiner

ife ^8
Sf

sfe^ i p=f

ü'^•J- I jjjllj f5?!^ö xW-'-J-'

Untreue zucht-lo-se Frucht..

-JW4
., was

fefeS >i J

==3

I
s isirat

Zi i

*
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piu p

X&
Px,

m* m m
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klag' ich um E - he und Eid,

ü3= ¥ 5^
93

UM
PW*

da zu - erst

7
J
P"C£trr

J^
du selbst sie ver-

-5-

J^MW
;

gj ^•fc
1

J i^4
d=*z*§=

I
M8 £ I r J'J !gp 3

sehrt. Die treu

ttAa t /
r/'

e Gat-tin tro- gest du

m te fgJ-—^
j ;,

if"lL* 'fr
-kr ?gs

Mft &
**r * r p p

f> r p p ir .m
stets; wo ei-ne Tie - - i'e, wo ei-ne Hö - he, da-hin

fc=^
if*: ^•, ,r«Mn£j^^fa* mm m *3

Iflp Cif C^ffi irrsc. r-i r . - •_

Fft^irr^ri**= 5

./
mr??

53g r
Ä rfe'wi

.

=¥=
«&. * '&;>. *

•SO. */*

liü Sfr^rt -f

x-»^

rfet^

lug - te lü- stern dein Blick,
fr

, wie

*

des Wechsels Lust du ge
tr ^^^

g=#£
££=

7fr ^3 X-4

r""rTSl % ST.gj i%gl ÜBliSI *§5? ftjj

s££
%a. * %a. *

WnJ J r öP^?
wän-nest, und höh-neud kränk-test mein Herz.

PPS
%ö.

=5^ ^ jL-«
r7?

,jy7? > j^Tf
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^ki^a
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^rfj y >i^
E

f r
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TO. *

gi j j>n-3o sczs £ s«5

tragen, zogst du zur Schlacht mit den schlim - men Mäd-chen,die wil - der

j r+i

^m. %rjm"
Ff ^)> v } hv | |jj ^^) i •?•

Ä
ii

r; p l p i § ' i
J

' 1 1

J J
i i I

Min- - ne Bund dir ge - bar denn dein Weib nochscheutest du3
P^gj ff!

^m*f=¥>

iffpi jJ)J<r r
j.ij *j>j iiJ' i^^i^r- i'T^?

££
so,dassderWal-kü-renSchaar, und Brünnhilden selbst, deinesWun-sches Braut, in Ge-

iim ^™*\^

§ÄHP P

sii v ij

X #
s3Ea ^ ^v r

Doch jetzt, da dir neu - ehor- sam der Her- rin du gab'st



Fr.
«

Na - menge-fie - len,

1 * j
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J> J J> 'lp-|

als,.Wal - se" wölfisch im

ÜÜÜ ü gMag £g
ÜSpgP^ ^ ^th 5^
*^FCCiFtt

sft ^ L-Tj"

Btf
i

* tfr •g 'r iilf
bS

=f-^to.

|
¥sp^̂ g ^U jgfr ;,j)

[

J j>p ^^
Wal - de du schweiftest; jetzt, da zu nied - rigsterSchmachdudiehneig - test, ge-

JL '.--I ., -^. -^-^ H
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Fr.ü
*&

i J
l

r 3=*zW^

i
U:

So führ' esdeunaus!
*

Fiil-le das Maass!

-j-

??
d. j)

| ; p=m m r -
t
]
t> j |

- =^
/

1*
V;

§s fr p f^ »P j; X» m _ - m ip^#* ^tÜ 1*"US"

^^ ^ » r -ff p ö
Die Be-trog'- - ne lassaueh zer-tre ten!

§km j#^f I
r4«>d».. *g

,o
-»-=- a 1*üs>

f/Z

fc=*tg«p J^ffl^E^s| n Füg

%*.

WOTAN
(ruhig.)

n\ > i "-Try-rtr-rp 1 1

1

1 g g g 1 e 1 1 j g

nkAtU
Nichts lerntest du, wollt' ichdich lehien,was nie du erken-nen kannst, eh' dir er-

Etwas langsamer. #-

*§=§

m-jt -*^̂
Jr"

as s >pr iii'ff l'n'Vr ^pig »

tag - te die That.» &tjlfpC\±m—m m

Stets gewohn-tes nur , magst du versteh'n

ĝ^ t^P *4T

§öm W r g
$ fe
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P
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i 7T"j I~i n I k1 i n ß c-

doch was noch nie sich traf, da - nach trach - tet mein Sinn fii-nes

4 mm mmm. i^ g -^^jf

-&. ^=-<&222=3
13"

^rr^T^ ^ü•—

»

i=
im i r j i r

±t E f—p-

hö - re

!

Noth thut ein Held, der, le-dig gött-lichen Schut-zes, sich

\>r7

lö-sevomGot-ter-ge - setz.

m f fc

So nurtaugt er zu wirken dieThat. die,wie nothsieden

^ T&Zr

i m
p

m i

-
m#=?wmm ^9

-f

v- r
#P ii 7^ iH r ?^j

p i

"

,

#p#
Göt - tern, dem Gott

^Mf-f4

doch zu wir - ken ver-wehrt.

Gemessen

fi ll
£s

w
iü^ S

?/'

/ FRICKA
'&ö.!

I j.^i J^^j-^xr?
r

v ^ 7
r if '^^#j

Mittie- fem Sin- ne, willst du mich täuschen: was Heh-res soll-tenHelden je
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J j | Jm j gg g=jFr ^
^

wir-ken, das ih-ren Göttern \vä- re ver - wehrt, de-ren Gunst in ih-nen nur

3—3

—

J*^ i
^^ i

2>—

=

I p- liji if ^
wirkt?

WOTAN
Wer hauch-te Menschen ihn ein?

Ih-res eig-nen Muthes achtest du nicht?

HF^I a^ ss
—

/

>»/ö i
^r

nr p ^ VJur ?pr;JMy i ^^ MFr.

Wer hell-te den Blö-den den Blick? In dei-nemSchutzschei-nensiestark,durch deinen

^^ *
/

fer

^~rr^ { 1 5

V *

J£

Stachel stre-ben sie auf: du reizest sie einzig, die so mir Ew'gen

Ji l
J i -

r

i du rühmst.

Lebhaft.

^Ff^E±

? «•N+

#• -ß-
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Fr.
3 ^ r p p f ISS J'^'fp ^ p i p^p M

Mit neuerList willst dumich be- lügen, durch neu-e Ränke mirjetzt ent-rin-nen,doeh diesen

| Em^ ^m
K-

* JV -

«
f,

»r J'^p pJ'
i
jT^ju ;jjr

^ fa I* P
|

Wal- sung gewinnst du dir nicht; in ihm treff'iehnurdich, denndurch dich trotzt er al-

4S §J± *jj^lte

^=s ^ i M'-ribfefe
*;
F £

^^
lern

WOTAN
«>- t\t

\

r-r
(ergriffen?)

^f^HH^-L" 1

* 7
p

In wil - dem Lei-den erwuchs er sich selbst: meinSchutz
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Sehwert,das du ihm ge- schenkt.

WOTAN.

• ^*
=F w^m r

Ja, das Schwert das zau-berstark zucken-de^ r#^^
Das Schwert?

s
Schwert,das du Gott dem Soh-ne gvüostl- (heftig.)

i I r j p pf i

f
(mit unterdrücktem Beben.)

pp

^^
Siegmund gewann es sich seihst in der Noth.

±= =2 Ä̂s

?- ^ ä-s /
*/

=2S=

•Sa. V
^t *:

I

(Wotan drückt in seinerganzen Haltung von hier an
einen immer wachsenden unheimlichen, tiefen Unmulh aus.)

(eifrig forlfahrend.)
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l Jij^'^Jv.i.i -
i

-
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J-J'
i r p pr'fÖ

Du schufst ihmdieNoth,wiedasneidliehe Schwert. Willst dumichtäuschen
;
dieTag und
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5 ;

t£fSO ^^
P

feS^»i '« q^
=F^

*/ i>

kMJ JUHFU*^ ^J'J Ifl-H7J; 'J ip'"p pF EE^f* * * n*

Nacht aufden Fersen dir folgt? Für ihn stiessest dudasSchwert in den

I m^r ±1=^^ ^p
*/ />

gf^^ ^ =£=

TT TT TT
semprepp
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±:

Stamm, duverhiessestihindiehehreWohr: willst du es läug-nen,dassuurdeine List ihn

4

*y tt xy

(Wotanfährt mit einer grimmigen Gebärde auf.)

ee g n?r=ft^^ EfeE^E

K;
lockte, wo er es fand'?
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H, «* s

^^

^M u $
f

*=t i*-f*s
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itu»̂

?/

* r ^JMf «t -ö. ^| jn

.

(Fricka immer sicherer, da sie den Eindruckgewahrt, den sie auf Wotan hervorgebracht hat.)

üsSEE i ^m m -i
4 =w

Mit Un - frei - en strei-tet kein Ed - 1er,

^^ ?gg§ 3 Üf - T

TO iSE 7 E5fe SS =£^
:V t3

fe#=^prrf ^©£ EE

den Frev - - 1er straft nur der Frei e.

iSe * ip
p r JiJ ^^"Jff

Wider dei - ne Kraft führt' ich wohl Krieg:
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(Neue heftige Gebärde
^fflotafüs, dann Versin-Öt>" i . i T ^E^Fr

doch Sieg niuiid ver- fiel

i
E.fesb 3*
nf!r~rar^

mir als Knecht.

Heftig.

m £g ^^w p
T~M^3"^5:

^/

^^ ^^ m jf. ff

i^nMs
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p—p

f.. w|
X'p» in das Gefühl seiner Ohnmacht.)
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Der dir als Her- - ren hö-rig und

_I_ 3 f 3 3
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*
=fefe m p S gISS 3^3#?
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ei - gen, ge-hor-chensoll
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ihmdein e-wigGemahl?

m
Soll mich in

3ü^mum1#H-f=* 1
7 —
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7 ^m

p
i r '' m^PP ^

Schmach der Nied-rig- ste schmä - hen, dem Fre- chenzumSporn, dem

T ?

mew
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Fr. l/£>_.L
F ÖE I F=^g : ff ~F P=^?

Das kann mein Gat - te nicht wol-len, dieFrei - euzumSpott?

i
g—

S

3 $

4
rall.

^^ÖE ¥
Göt - - tin ent - weiht ernicht so!

Langsamer.

*m~ri tr

—

it

oY»f. j« piu p

FPI lllÖ^PP*I«

in ^E=^± t

s WOTAN (finster.)
Lass' vondemWäl-sung!^ES

Was verlangst du? Lebhaft.

wmj m
Langsamer.

v̂ r vi - a
l

«»^pg

/̂»/»
.//v

W I£fcS TC
>ZjP

4 T^TTfe

9 :

i*.

(mil gedämpfter Stimme Doch du schütze ihn

= i gjg * ^öe
Er geh' seines Weg's. Etwas lebhafter.

m*r"rrSr[rl^ ^

s jDf« />
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Fr. fa Ĵi-

nicht.wennzurSchlacht ihn der Rä - cherrui't!

s i P' I gSe

^7^7 g 7^7 1^7*
fr

cresc. - - - -
, - /

k k l l k K /

Langsamer. Ich schütze ihn

7TT ^p

S b^
*/:

PIeööe 7 17
ff

belebter.

f̂e^ J «V'LSP^J'Uj^y rr lr ^prr
r
-pr^^s

mvr^
Sieh' mir in's Auge; sinnenichtTrug: dieWalkü-rewend'auchvonihm!

nicht.

belebter.

mv^ i ff^f^^=
^^ *^ J> 7 iwVÖiS= ^=^

P "fr T>r~

i *F#*ÖE

3^ "
i 7^fl

l

1^ p

Nicht doch;

^^ e£e^
F

Die Wal- kü-re

nr--^
wal - ie frei.

Lebhafter.

fr 7I;*UJ 7^Es ^5
*/: piu p

m̂

h i\J>]> r J'^ir n^i> ^>r
i,J J ff*

deinen\Vil-len voll-bringt sie al-lein: ver-bie-te ihr Siegmund's Sieg!

4Jkk i iij * nfe
Immer belebter.
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semprr p tr

WOTANY;« heftigen innerenKampf ausbrechend.)

•m. - j r
i
r r r i r p gl £

£ m
Ich kann ihnnicht fäl-len, erfand mein Schwert.

U,J

ercsc. -jj-

A FRICKA

IT
<&ö.



106 BRUNNH.
n l y * ^ ^=^

Heia- ha!. heia- ha!

m (Man vernimmt Brünnhildes Huf run der Höhe her.)

1 l 7 fes
F̂eind

sempre p

m&OMm &'
Trat

EU * * > 1
I

* * f g' -jrJ
Ho-jo - to-ho!

i
•

J t l
1

? i i vi
FRICKA

L » P P P^
Dort kommt dei-ne küh ne Maid; jauchzend jagt sie da-

her

nu WOTAN.

%
Ich rief

j

sie für

-- :

.
ß m ß-A-frtn:-fTrrtf frrrrr ifrfr^^rr^r *r*'f
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(Als sie Frickagewahrt.bricht sie schnell ab, undgeleitet ihrRoss still und langsan
während des Folgende n de n Fels wegherab: dort birg/sie es dann ineine Höhte.)

B \> 7 * _=_ Be

iili
rallent.

^ m ^m
Massiges Zeitmass.

BE «^
s

dim.

^F îm P seht

B '"- Jt^t

FRICKA.

*

* J* iu- ji
J Jir pp^-^fr—pffe

Dei-ner ew'- genGattin hei- li-geEh - re be-schir - me heut' ihr

6 J_ 3~ 3 3 ?_ 1 6
3 ' 3 3 3 3 3 mm iff f

ruhig

mra
©•

jL 3 3 3

fol^___^
»(»

I r^

Sfe^
r
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§E ö v _M r p P^r i i P" p r "r ^p
Schild! Von Menschenverlacht, ver-lustigderMacht, gingen wir Göt - ter zu

T ? e S ?_ .? « 5 3 3 3_ 3_

««
^**- i B-£

BI ^ffi fc TO»ggr
S 3 ,?• 6

BE'^m
P T 3 6

r m \t
mrnrn-

k

f—ri
'to. *

i
k=£ feK SE F? £

#
Grund:

3

wür - de heut' nicht hehr und herr - lieh meinRecht ge

ü73Jjl «[2i*:iFÜ
3 3

~ >

11 »r7£; 1^P=iS irtrtl W
^^ 1

* ^ In* b#

fe i ö
P P r a

rächt vondermu-thi-gen Maid. Der Wäl-sung

jjj >jj jn j5

s cresc. mm s r -g- i?p*
&

miEE^=£
fällt meiner Eh- re:

i f ffcr i rt

Empfah ichvonWotan denEid?

eteBE =^
P s y

S */ »ys.^^^BE f^^Ji 1

^
\r\ OTKSiinfvrchtbaremünmuth unfein

Felsensitz sich werfend.) Fricka schreit'et dem Hintergründe zu-.dort begegnet sie Briinn-

mKi r ifMgfeg

%&. *



.bilde, und hält einen Augenblick vor ihr an.) /-u ßpünnh ilde.)
109

^tH' Bip r P

(SieJährt schnell davon.) (ßrü'inhildelri/tmit besorg-

künden, wie das Loos er ge-kiesst.

I
!>!>

üHi i j *
-=\r**r i 't riin b

r
-j.BE w p

m ^ÖE ^s-
3=.

— -o- —

-

tf TS" TS" TT
scmprcp

ter Miene verwundert vorWotan,der aufdem Felssitze zurückgelehnt in finsteres Brüten versunken ist.)

mE g

WfÜ^ gp £r
iJ- Aj. s Ä ^p üUIJ. «u

/77K j»
*/ </<>« .

' jC?V jtf

3ä s^B 5

xy TS" TT

Zweite Scene.

I
BRUNN H.

ä Ejp^rtra UPPB 5^
Schlinim,fürcht'ictväehlossderStreit,lachteFrickademLoose.

Massig.ö-
s

teS*% JT*~
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Hr

Vater.wassolldeinKind er- fahren?

ü J j^^MM
Trübescheinstdu undtraurig!

w -
*/

1
TS" TT TT

WOTAN. (erlässt denArmmachtlos sinken,imd denKopf in den Nacken fallen.)

->
i

^fr p'TpTP 1^ "
|M

r BH j^ r
J

"

In eig'nerFesselfing ich mich, ich un-frei-ester Aller!

Jt£g£^ ^B £s M-^lw Ü^» #**
dim

.

3
-pivp

*E=

TS" TT

BRUNNH.
&>^ ^.J' J 1 7

r r p
j,i^t*-

(Von hier an steigert sich Wotans

Sosah ich dich nie: wasnagtdirdas Herz?

Immerbelebter.

Ausdruck und Gebärdebis zum furchtbarsten Ausbruch) P
WOTAN. _ ^im ^=m=EE|Em
"531^ £

_0 hei - li-ge Schmach!

* 'to. *

& r i f M-

^E£S
schmäh- - li-cher Harm!



BRUNNH. (Sie wirft erschrocken Schild, Speer und Heim von sich, und lässt sich mit, besorgter

fj Zutraulichkeit zu seinen Füssen nieder.)

Mi-' .. f £ £5 gfff-P^ f ;
Lebhaft. Va - -ter! Va- - ter! Sa - ge, was ist dir? Was er-



m Massig langsam.

6ESn j J fe ^^
schreck'stdumit Sorge deinKind! Vertrauemir! Ichbiudir treu:Sieh, Brünnhil-de bittet

mr

Wz? legt traulich und ängstlich Haupt und Hände ihm aufKnie und Schooss. Wotan blickt ihr lange in das

kl

i=e v E ftfe^g assgfpf PP PP
i>- /)»». J9g=
TE Tir~xe ^b:

Auge; dann streichelt er ihr mit unwillkürlicher Zärtlichkeit die Lucken. Wie aus tiefem Sinnen zu sich

m bW wmV pp ppp

-w xr TTw
)
kommend, beginnt er endlich.)

TT JH"

BRÜNNH. {sehr leise.)

i nj. i«u—

#

WOTAN (sehr leise.)

^:

#j i j^ J^
i
J 1 1 r P p ir r rV J,| r ^Zu Wotan's

Lass' ich's verlau- ten, lös' ich dann nicht meines Wil-lens hal - tendenHaft?W^

^3 J »i
7
^. P ijl|l^ J

l *J J^
5!^^ *

Willensprichstdu, sagst du mir was du willst; wer bin ich, war' ich dein Wil-le nicht ?



WOTAN (.sehr leise.)

y |
1 - j

gjj| J'i i 1 Jv^j^u
j j | j g r

- Jij

künde, un-aus-ge-spro-chenbleib' es denn e-wig: mit mir nur rath' ich,

Jw3-
J<^ ü Ju Eü

SEE**S E*E= ^=^
f= ^ />/)

m lEE £eee?e

-er xr tt_

(mit gänzlich gedämpfter Stimme.)

SS
Als jun-ger Lie-be Lust mir verblich, ver- langte nach Macht mein

Streng im Zeitmass.

SE

§S82f?
- ,:

h
i '

l> j ^y p-p-f i Ji- ii'f ^ i-^^F^t^^^
Muth: von jäherWünscheWüthen gejagt, gewann ich mir die Welt; unwissendtrugvoll,

•5-
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» i'W HflJtJ» .Mr-p p i |>
JiJiJ'jifi U'JjJl iiJiJ^r^i

Untreue übt' ich, banddurehVerträ-ge was Unheil barg: listigverlock-te michLoge, der

§K
WM

pp

& m

g I I J'yi r i - gpg i i i >i^^
schweifend nun verschwand

.

VonderLiebedochmochtichnicht lassen, inder

nrj-j--?=? \

>yr m i i
^^L^j' | ii^

Macht verlangt' ich nach Min - ne. Den Nacht ge-bar, der

TlJ: iiJ'ii J g| | p p
J

| J v g| J^ i

iip- Jli
ban-ge Ni - be-Iung, AI -be-rich,hrach ih-ren Bund; er fluch -te der Lieb' und

§3 ip ±=£
^ ^^

g p p p«r i
p" mp p p i ^ p't p° I

wann durch denFluch desRhei-nes glän- zendes Gold, und mit ihmmaass-lo - se

^my

^ #p
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p g PF | -vJm

p
- JiJ>

Jl >« J- i ü
Macht. DenRing,den er schuf, ent-riss ich ihm listig; doch nicht dem

g^4^P f f *
p

S*
3>

PP

Rhein gab ichihmzuI•ück:mitihmbezahlt
,

ichWalhall'sZinnen, der Burg, dieRiesenmir

7>/7

P hfl iÖ9^ i~y -j-# :5ä
^

5 «3 * f

gg >»^ 7Jiiip- i
i r

jt

j^J* i^UF
bauten, aus der ich der Welt nun gebot. Die Al-lesweiss,was

HHgü iH^E ^ ^PT^F^

9#^ §1
-JPifÖ

ip^g
=r-«a 1»- -e-

33F%-p^ f p
»
r

JjJlfr gl Jlp
f
VW> Jii

^tfs
einstenwar,Er-da, die weihlichweises-te Wa- la, riethmir abvondemRing, warnte vor

§m i i i
Ä _^/>

etwas heftiger.

4-

rallent__n_u /* k.
^. . rallent.

e - wigemEn-de. Vondem En-de wollt' ich mehr noch wissen; dochschweigend ent-

^S*»

3^
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belebend.

w-p^Ui

—
,m i 7

j rtip p 1 1 g j g i
schwand mir das Weib Da ver - lor ich den leich - ten Muth

^ i i.

h i'jij Tff\f g | | | p»F gt
wissen begehrt' es denGott: in den Schooss derWelt schwang ichmich hin-ab, mit

*¥-^j, p J'-g.
| p b J'

i
i' H p-J r >n

Lie-bes-zau-ber zwang ich die Wa-la, stört' ih - resWissens Stolz, dass sie

gj p-p p»p r j i r j>J>
r
-Jn*r7ppü]i?,

Re-de nun mir stand

.

rall.

Kunde empfing ich von ihr; von mirdoeh empfingsieein

y'n
11 j*JNf p

1^' Pr p^fr r«Mf*- 1- j
5»*dM

Pfand; der Welt wei-sestes Weib gebar mir, Brünnhil-de, dich. Mit

d*3 P
3

^P ^^
pp dohe

^

et—Sl-

m



Ein wenig bewegter. 117

»f<i'*j j j)p^#->J'ri^~g'p
p M^f ägfe

achtSchwesternzogichdich auf; durch euch Wal - küren wollt' ich wenden,was mir die

sia
p

§fe ^
3P

aä PPBg

atnJ jjji Jüj j vj'i
r

Jtt'r p-ji
i'f (i^

\Va- - la zu fürchten schuf: ein schmäh- liches En-deder Ew'-gen. Dass

g*^ t^^ ä m
i
i j

s#
j» ¥

jgj i p^ s
F

*&ö. *

^Trji r
- J>^=| •-1- m ^^ #^

stark zum Streit uns fän-de der Feind, hiess ich euch Hei - den mir

aüfj P Ij 3 g a
ggg =Jd=fc »' in» ;t^^fc

T
3_P

%ö. *

^
i

r
p ;

ji * Tui 1 r ^i- ft p r p i I ^p
schaf-fen: die herrischwirsonst in Ge- setzen hielten, die Männer, denen den

3
, u\>Si-K : mm m

^f=f^f^ -&-

W.

g^jr^mfef^^
MuthwirgewehrtjdiedurchtrüberVerträge trügen-deBande zu blindemGehorsaniwirunsge

ferZ #

I?
Ö ^:



118 immer belebter, doch mit gemässigter Stärke.

3
, a_

*.

\

nh J'7 >? iJipr -Jl-lrr ^ p P p ^ |?-*-
1 "-r

die soll-tet zu Sturm und Streit ihr nun stacheln ih-rebun - den

gff^ K .X ,J _* fo^r* ; 7 V ?:jprjp? ^f*r ' *' ' ^
:¥ Mi i ^^ K V J> J7"]?^

«L * %ö.

»¥/ r t>p i r p
^ E-H*—

F

aö
Kraft rei - zen zu rau - hem Krieg, dass kühner Kam - pfer

E^^ ^ # 4—

t

§* ^ ^ p a ^£
poco eres7

1̂
_ i £_

7' dl ÖEi
J < 7 5

3T
* iE

iS

& r^=

t=^ ^g«=fc

Sehaa-ren ich samm-le in Wal- hall's Saal!

g^l' Ulr
^^-4^^

Jr 1 i i
r *^

füll-tenwirweidlich: vie-leschonfiihrt ich dir zu.

S :*=*m*a* • *

S33E e piup^^
S=F=

* c
Sä>.

MM jjjgjil
Wasmachtdir nun Sor-ge, da nie wir ge - säumt?

Wieder etwas langsamer^.



WOTAN, wieder gedämpftm i

edämpfte 119

Ein An-dres ist's: ach-te es wohl, wess'michdie Wa -la ge-

d=± M
s: *£

F 3Tr

?r7^ff--ffE^E i ^ yJ^^^Pf
warnt! Durch Al-berich's Heer droht uns das En- -de: mit nei - dischem

ten. .^

belebend

.

*
«r P P FW* T^TXJJ p P-f-g^

Grimm, grollt mir der Niblung doch scheu' ichnunnicht sei-ne nach- ti-gen

i^m ^Jgj
^— i ^Pvia

a n im anr/n

¥
&&. * rt$Wf3 v ^f-'- 4 ^-_t #*__*__3^

r'

^ M
P i 1 I p. p i i r «v:

Schaa-ren, mei-ne Hei - den schü - fen mir Sieg

9S gedämpfter. /Lm noch gedämpfter

m g i ^g Ji l
8psp^f pp

Nnr wenn jeden Ring zurück er gewän-ne, dann wä-re Wal-hall ver

^l i I ~~k-

—

p
i.3 i

f *
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w. >
p m >i.M !ü i p-p J

p'r' i p p p '"'P ^ jg
lo-ren: der der Lie-be fluchte, er allein nützte neidisch des Ringes Runen zu al-ler

Ed-len end- lo-sen Schmach: der Hel-den Muth ent-wen-det' er mir, die Küh-nen

m^

p

>*
? p P *p jj P p iP" P I P»pa

r
i

r;Y.

sel-ber zwäng er zumKampf, mit ih-rer Kraft be-krieg - te er mich.

gedämpft. gedämpft.

gp pp ^r^ i

f'
I I

p p
*P

a
-r»* i

- »J^
Sorgendsann ichnunselbst,den RingdemFeind zu entreissen. Der Riesen

mm S^*iffii*:_>ii'
p

» a
? BE

/»^ m r*
WWTy _JB •

"*"
v?lx "W"»

2-iiJ y ;> B »I
h i Ji J*?^|p M ^

ei - ner, de-nen ich einst mit ver-fluch - tem Gold den Fleiss ver - galt̂
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is
Faf-ner hü-tet den Hort, um den er den Bru-der ge-fällt Ihm müsst' ich den

<HPfjjPp£
1

J?

^ p
P*F

p p ^ p p s ^M P^\v.

Reif entrin-gen, den selbst als Zoll ich ihm zahl- te. Doch mit dem ich ver-

(bitler)m ?pr gif-iM> r ri^ »pf pp

p

i r
- r^^w.

trug, ihn darf ich nicht treffen; macht-los vor ihm er-lä - ge meinMuth:_ dassinddie

Ban-de,die mich binden: der durch Ver-trä - - ge ich Herr, denVerträgenbin ich nun
F.

1
*f-

f*

^^^
±4f

Jtf stacc.

gte
|
i?ttr

l

rr rf|J7> f> 4* ^/ ' m vtnnn " „ L= «f P
V

3E^E

*
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vv.

Knecht.

Etwas belebter

zf=

Nur Ei - neri l i>ur Eil - uer

3
t JfrjT LT^iP^^ ^
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m
könnte,was ichnieht darf;_

B j * i
f
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ein Held, dem hei - fend nie.

IUI
ich mich

ggf^ | | f fr
,

^ ^ ?^ i §j
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w
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£ g i rr ai ü^P?
neig te, der fremd dem Got-te, frei seiner Gunst, un - bewusst,

>^f f^fff f mm f g ntff# gä ^S5^^ ^f^*^-#
frV

d- *-*^F

g
¥^ fe , i

f | i=i^ r p-bT" aeW. g ! ^
oh- ne Geheiss aus eigener Noth, mit der eig'- nen Wehr schü-fe dieThat,die ich

jgb * bgg Qb£ * g

scheuenmuss,dieniemeinRathihmrieth,wünschtsieauch ein - zig meinWunsch!
Immer etwas bewegter.
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w. gg gg r"^-^ *v p^—Mi^h
ihn? Wie schuf ich den Frei- en, den nie ich schirmte, der im eig-' - nen

w f9Efe*p

Trotze der trau - teste mir?
poco riten. a tempo

Wie macht ich den
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mich in Al-lemwas ich er- wir - ke; das And'

el:fafl: £:^Ät
re, das ich er -

'J&&T.±±, *||: j.>

Ö
selbst muss der Frei - - e sich schaffen;

f-f ; _o.-ni

Knech - te

fjjjr ^ä̂ m ra13rn
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s
molto cresc.
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^SEEEE^gllg
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erknet' ichmir nur.
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ßBRLNXH.,

nJ' ^ m i > i r Jv> J ,
JiPP i

:

Dochder Wälsnng*,
a

i

rallent^w ^
Siegmund ? wirkt er nicht selbst?

#« poco riten.

* S^3^B ps =?==£

f^T ^T
*9 W t^

J^
s ^*h~S^

WOTAN.

f^r f t P P p"

P

i
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egen der GötterRath reiztekühn ich ih

t
Wild durchsehweift iehmitihmdieWäl-der;

p—o
1z~q~

m ipÜP

3 V'V \
f*, J JiHP P p h''Bi

nun einzig da

^SW.

auf: gegen der Götter Ra-che schützt ihn nun einzig das Schwert, das ei-nes

g ! g ^g
y / /^ *:

§ :

.(gedehnt und bitter.)

^m £ *
sfe[TT i

- JYTJJ^p̂
Got-tes Gunst ihm be-schied Wie wollt 1

ich li-stig selbst mich be

sü
* i 1 Jm - i»p'T p p

'

r r,
>^ P r '

^
lügen ? So leicht ja ent-frug mir Fricka den Trug:
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w. 'MiTMtr- m̂ (rasch) i

p M M
P p | p p p
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tief-ster Scham durch-schau-te sie mich I Ihrem Wil-Ien muss ich ge

i 3E fe^ PE B
/

S ifä^S Sw
BRINNH
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So nimmst du von Sieg-mund den Sieg?

nvn B _ t" mw. ¥
währen.

Schnell

Ich be - rühr - te

' 4 'fUJj. i'^5

P f P'^ l

f i l,P I 'n-glfg >P f F"P I

' ^^ -/—

^

Der Fluch, den ich floh, nicht flieht er nun mich:

i fcEE öt Ü espressivo
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kg-
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Was ich lie - be, muss ich ver-las-sen

S r I I I
*

'

P Bg
(Wotans Gebärdegehl aus dem Ausdruck desfurcht

ra - then, wer mir traut 1

a tempo

barsten Schmerzes zu dem der Verzweiflung über.)
accel

gg%=m ^ *& 1 J N-
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Fah - re denn hin
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jetzt versteh' ich den^tummenSinndes

*
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wilden WortesderWala : ,wenn der

m ±F^ßittitt 7 7
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Lie - be finst - rer Feind zur- nend zeugt ei-nen

jPjtf cresc. _____
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Sohn, der Sei - gen En - de säumt dann nicht:'
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Vom Niblung jung st vernahm ichdieMahr'dass ein
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Weib der Zwerg- be-wältigt, dess' Gunst Gold ihm erzwang: des

S ^ ftt
i 1 1 j

kreiss't ihr im Schooss;

dasWun- - der ge - langdemLie - - be-losen; doch der in Lieb' ich

frei- te, den Freien, er-lang'ich mir nicht.

~~\
"i . L

. Sehr breit.

27752 **&•
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So nimm mei-nen Se - - gen.
y

jjjgjTj« fc-^fflB 4 i 7V^T1
gjg^j^iül Tnflt-^a^-r
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Nib lungen Sohn ! Was tief mich e-kelt, dir geb' ich's zum

Glanz

:

4

zer - na - ge ihn gie - rig dein Neid

Etwas lebhafter. ±
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(emchrocken)
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Ö sag'! künde, was soll nun dein
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Kind:
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bitler.
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Framm streite für Fricka;

^^E
^ -

^
' ^jjLj.ijT^r-jr
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trocken
|

irvc&en.

i
hü-te ihr Eh' und Eid! Was sie erkor, das kiese auch ich: was frommte mir eigner

I

S fe SSf
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^m & m ^rF
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Wil-Ie? Einen Frei - enkann ich nicht wollen: für Fri-cka's Knechte, kämpfe nun du !

MS i^ t fcfe^Et ^
#P /l y/km * Q I

*^ N~rw^ fcj^
ei

Weh'! nimm reu

Etwas bewegter.

3 . 3^1

ig zu - rück das Wort

!

Du liebst.
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Sieg mund; dir. zu Lieb'_ ich

Mmßmt?
m

poco cresc.
3 .

e£e ^r

i r*
>r M^

weiss es, schütz' ich den Wälsung. WOTA\.
£ S
Fäl-leD sollst du Siegniund, für

1*—I—P gr pr i

T
p

Hunding er-fech-ten den Sieg! Hü - te dich wohl, und

^r—r r [i

r
* r r f |T f^fir^-r^

hal - te dich stark; all deiner Kühnheit ent-bie-te im Kampf: ein
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Sieg-
marcato

schwert schwingt Siegmund;.
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^Pi§i
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BRÜNNH.
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füJ TU^^P
g Ie^Ä

Den du zu lie - - ben stets mich ge

:fc

schwerlich fällt er dir feig!

ofct

i I i ^ j¥ IÜ j^ffl. i \

/
J» s-

I i r Vr p
heh - rer Tu- gend dem Her-zendir

m 1 j ^3
g^Cnr Jp- figfrt

j3f& *SiÜ2L
W=f

ito.
*

r ipj>jr y * p
- hfcE£ *E=E^ Pf

theu-er gegen ihn zwingt mich nimmer dein zwei- spältig Wort

!
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Ha, Fro-che du! Fre-velbt du mir? Wer bist du, als meines

H^M5—rMM^
Willens blind wählen-de Kür?
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i f-^ff ^tn^5 - )

•inrifo ^^¥ #Ut' 4 kÄ-A
^F^ • iZ»=g^"^
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ff^
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Damit dir ich tag - te, sank ich so

£[/' cfr^=g*=EPa^-t£#
jO- " /''™.^

^ y

*Jiflj/ Jfl>x ms^m HP- m ffl j-^

•to.
*
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—

Wp—t^==^
P¥^ t

;

tief,

J8=

dass zum Schimpf der eig - nenGe-schöp- fe ich ward?

Ä. ^el

* c£r* ~~£& i
F^3SS^

F^Pr^Si & J3lL ^4-^rn^ga
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£ m
Kennst du, Kind,

^f""""'^ §
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r
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r
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meinen Zorn?.
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f cresc.̂
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In meinem Busen berg' iehdenGrimm,der inGraun undWust wirft ei-ne

-o- TS- Iftl jg-

^ 81=50=? #f #r £t
Welt, dieeinstzur Lust mir ee - lacht:
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*'

wehe dem, den er trifft!
^m

Trau - er schuf' ihm seinTrotz!

m* ff

tT-ium
i .i * ^t ^s;. «r

ii.

PfÜ55? ;e£r^s
^ r Jp

r *
-ö-1-

ppDrum rath' ich dir,
.

rei - ze mich

? J i * f-p^-p
^

nicht

!

Be - sor - ge,was ich be-fahl:

•Ba. #. #**•

g fe iE
(Erstürmt fort, und verschwindet

m 7-

Siegmund fal-le! . Diess sei derWal-kü - re Werk

schnell links im Gebirge. ) (Brunnhilde steht lange erschrocken und betäubt.

)
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(SVe neigt sich be-

rJ *>• *

So sah ich Sieg-vater nie, er-zürnt ihn sonstwohlauch ein Zank

i
ja£3B=

^E @
trübt, und nimmt ihre Waffen auf, mit denen sie sieh wieder rüstet.)

3 -• 3~.

Wennnach Lust ich focht,wie waren sie leicht

!

Belebt, g

PPÜ Wdim.~
r 3

|

ü;

^ pp
^TB^ P^f #^
^

'iL

rall.

/
(.S'«t sj««/ vorsieh hin.)

i i V 1

bö-ser Schlacht schleich' ich heut' so bang.

ra//, Noch langsamer. molto^espress.
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Br i
poco viten

.

„ tempo

W^^Pl^ w

(seufzend.)

Weh! mein
poconten. ,«

Pff?
r -

«RS T^f
4V —

.

1

CrJ dim.

m ^^
-r

^J
,

J
|^ |fr r | f J. J'|J

||,J | J J^ Jl | JU* lw$
Wälsuiig! Im höch-sten Leid muss dich treulos die Treue ver-lassen!

Sehrlangsam

.

molto espress.

(Sie wendet nick lungsam dem Hintergrunde zu.
r Z&

mm
i

ww*
mm ^#g

i
o^

i üfi Sim
rrf*W? P^j

I

pococresc.

1
-•—ü

jna 2»

proi i
v~ r

'&ö. *

Dritte Scene,
Aufdem Bergjiicke angelangt,gewahrt Brünnhilde, in die Schlucht hinabbliekend.Siegmundund Sieglinde <

Bewegter.
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nie betrachtet die Nahenden einen Augenblick/dann wendet sie sich in die Höhle zu ih rein Rosse, sodass sie

dem Zuschauer gänzlich verschwindet.)

m ?TO^ygg
ö

±3^iA#iigisiil l

pbatoj^LB
^i^pü^^^

•&ö.
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%». **eS
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SIEGLIXDE. ^;^
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Wei-ter! Weiter!

\y \,m i
, -^ ^

p ^ r g p
^=£

hier, gön - - ne dir Ruh'!

^rrn^JT^
r "^b^-^r ^ ;£ i.-
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Hfe

^Q^rr r

^s*= j y^gjfe Ü3

f
£±:^

A SIEGM . (umfasst sie mit sanfter Gemalt.)

±

A . (Er schiiesstsie fest an sich.)mö
yte^
h».. ^#< Ü

r^„:^^, -,JJri
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Verwei - le, sü - - sses-tes Weib!

H 7g j 1

1

i
r r * i * Q"

P P iV 7 1
^~^

ü
Aus Won-ne-Ent - zücken

4-

zuck - test du auf, mit jii - her

uh> —J iiij^ m s i 7 ^ ^ B^= ^Q? V^X?MT_

Pffi gga i j£ S^ Ö
§^SÖE ^7 7S f^r^r '&ö.

i.tu i ^ p r \n ^ggag^^fa
Hast jag - test du fort

_k

kaum folgt' ich der wilden Flucht; durchWaldund

"Sa. * %,, * ~^~
^f"

jjjg J ^tpp"p
p i»r_ * * f

Flur überFels und Stein

Mf
sprach - los schwei - gend

PÜ 3SEE

ij cresc. . . _^
^ J-^J JE» r t * tr

* r m
(Sie starrt wild vor azckkin.)\tjic vi u r i t- ut in IUI o

*S ¥
sprangst du da - hin, kein Ruf hielt dich zur Rast!

$^mm J^UrJTl
«HÜJT

1 e/> mm»*/» tu u f

m
r 'sempre ptu cresc.
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ÄS.

A i

SIEGM

Ruhe nun aus:

U^Ty
re de zu mir! En-de des Schwei-gen

*

%>. *

Angst! Sieh dein Bru - der hält sei - ne Braut:

|
i*

CSY« blickt ihm mit wachsendem Entzücken

¥£=* W^±'
fcaü^^

Sieg. mund ist dir Ge-sell!

H+F?-^SH^fy^fcn ^ i i ^E*z
Hm- k.

*

§B ^ nI
piu p pp dolee \*W *

C$ PI in p ff^ ? i

«'« die Augen-, dann umschlingt sie leidenschaftlich seinen I/als.und verweilt so.)

—rite/i. _ ^=—
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—
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/ /"'w/
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molto riten.
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aaiÖ ei? # & i# d/vnz

psMRS^ ^ £ £ 1F^=^ ^
#

;

&i.
W*

(dannfährt sie mitjähem Schreck auf.)

a j j v-Ji
|
np jp 7 | 1HnT^~~-N^

Etwas schnell. Hin -weg! hinweg! flieh'die Entweih-te! Un - hei-lig um-

4 tegy"* i j^& P^ ^
7^ I>

/m^^ 1
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g g J^ ^= 1 7. K7^ P ^

fo (i

p pni-^p »pfp i
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g p-frfr-g w-£#
fängt dichihr Arm; entehrt, geschän-det, schwand dieser Leib: flieh'dieLeiche, las-sesie

-, . L — i k L tP " I 'J |
6 i ipi| 7 i=5^

1»
eresc.

§ 7 J) 7 Meö! ^^ 7 §g 7 j) 7"ft S= 7) 7 D 7̂

I
kfcl

güil. P | i 1 ^ffljJ^^ff^^s ifc'B
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los! der Wind mag sie verweh'n, die ehr-losdemEd-len sich gab!

»?*
b:|

H

Etwas langsamer
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i <ffiF£ =3t s-

/
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P

P Efe
*

werdend.

toT7 bfe M
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Da er sie liebend um-fing, da se-ligste Lust sie fand,

& IStö. *

fcM> P b« -hl f
i^

-—==i^- da ganz sie minnteda ganz sie minnte derMann, der ganz ihr Min - - ne ge

i l U'i'i ^jJ_AJ> j>a?
weckt

mi*

vor der sü

Belebend.

ssesten Won -
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-*-iJ^ffi Ü= ^ r r

^QJ,
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fe i | g | gm |B P p I r
hei- - lig-ster Wei - he, die ganz ihr Sinn und
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grass - - - -lieh - ster-lieh - ster Schan - - de, muss-te mit

m ^t *̂

&=*«
V

lTnürr $ mm
p p r p p piP'B

Schreckdie Schmäh-li-che fassen, die je dem Man - ne ge - horcht,
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Wür de bar: dir rein- -stemMan-nek« b£i^fTsW ft
i gärrefoWÄp xf»

? - 2,

gjfri,: ' ' '^ & m&
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feg f3j6fc
«2- ^^B BSp *=*

muss ichent-rin-nen, dir herr - lichemdarf ichnimmer ge-hö-ren.
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i fc= £Ö * ^
Schan de

i

bring' ich dem Bru - - der

1
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^^w^ m^m &ß-mj\>tS3 ^m*m
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Sl.üüä h ^m
Schmach

.

dem frei - en-den Freund!

SIEGMITM).

ife^
, ä'^^ m^m*m *—

^

e^5
Schande dir schuf, das hüsst nundesFrevlersBlut! Drum fliehenicht

i fclEa s I a Ü?5^WT :fr^fjn

sö i
«-=-«^

-i- j jjjj^^

I g m u r-
p p i r ^nrrpf i

i^^^^gs

#
weiter; harredes Feindes; hier soll er mir fallen: wennNothungihmdas

fe*=

P ^^
ff

cresc. fpp
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^s rj
i
«

>—ü p
bM»^Pf

Herz zernagt,. Ra-chedannhastduer - - reicht 1

Lebhaft.
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SIKGL. (schrickt auf und lausch/.)

&>
'jo^itJ jj>ir W p

^^

^?i)3"°' —===^

Horch! die Höruer, hörst du den Ruf?_ Ringsher tönt wü - thend Ge-

I* ggsl

^i> i

,^J- fc
ff eresc.

9 ps

Me
i J- ^ js PP

tös
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;
aus Wald und Gau gellt es her-auf.
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>M|,yJ F llPfT^Ji.- fVfffe

IlljlBl Uni
iH g j- 1 1 j f

j j |g J mV i,j. m - 3 ; > j

Sä*
Hun-ding er - wachte aus har- tem Schlaf!

£

Sip-pen und

s i^EÖ! Hl& p

äS
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s? gp= **
%a.

gg r p p i p ji r i p ir j r

Hunde ruft er zu-sammei; mu- - thigge-hetzt

fP fp . fP

heult die

fP-
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(Siegt, starrt wie wahnsinnig vor sich hin.) /-^

i vJ'p h~l^J

i ftfg g g i >j jg g jg I tJ *l
Wo bist du Siegmund?
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fl

> j» J. J»

fe

io^i ÜE=E ggE^
JW^>> S s /e».

4 r,.pp
r n i ä | ggf p| iJ'p i fr j i^ * ^g

' seh' ich dich noch? brünstig ge-liebter, leuchtender Bru-der! Dei-nes

,, . Langsam.
rallent.

fl
V\> V6 h. }i

\ i).jA.\>v i m r~ -g i f HM p
J JQ'U '

^i^EtB?
Auges Sternlass nocheinmal mir strahlen:wehre demKuss' des verworfnen Weibes

i te
(Sie hat sich ihm schluchzend an dieBrustgeworfen:— dann seh ricil sie angst lieh wieder auf.)

gg g c j -

nicht!.

Wieder lebhaft.Ä
r

j, JiiJ^

^ir-
i3=MMf E ^

7^g^ _ eresc _T 21

J^ <gpEE^^^^z^i^>p
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si.esm r ^ i r^
Horch! o horch!

'pp r i» i r
das istHundings Hörn!

Seine Meu- - te naht mit mächtger Wehr: kein Schwert

-m^W §jipi»ij mm^0^
p cresc.

^fe *
//» F TT

ftptnpre p

fe i Wä^
frommt vor der Hun - -de Schwall:

Wr •>

wirf es

^|M^^^
I yti^Hjum
p' cresc. ^ .
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^
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Ha dort! ich se - he dich! Schrecklich Gesicht!
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B^ XfryT^fT"^

fe#^i
Rü - - den flet - sehen die Zäh-ne mich Fleisch; sie^ £ 'AI

fi— frg
-

TO"U- Jjftf^j ^ 1^gg »f -T r "P &p
%a. * «a. *

i fc*# fe^ \mS ^^P —r

—

I

bei den Fiiach - ten nichtdeines ed
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len Blicks;
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r ^j^^ iÄ«^tfcg:W^

cresc.g g ff'f^ r¥^V f: V'f-' fr
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i >r |T i i ^P i
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du fällst in Stücken zerstaucht das

.Jb. *=

tfl * r r p i
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Schwert:

32 wmm
die E - sehe stürzt,

g

es bricht der Stamm!

Öl 1Ü
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P
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* 6to.
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(Ä«e sinkt ohnmächtig in

Siegni u n d 's A rm e .

)

¥ i&ES:

Bru-der! mein Bru-der! Siegmund.
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ha!.

£w ^ft^F
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a SIEGM.

Kg r j t )Ji um
(£V lauscht ihrem Alhem und überzeugt sich, dass
sie noch lebe.)

Schwester! Ge-lieb

i k£

- te!

Langsamer.

m ^^? ^ p
poco cresc.

V
i>W - g jJ *

i

- fe ^ -£^

^Ö
(£V /äi*/ sie an sich herabgleiten, so dass sie, als er sich selbst zum Sitze niederlässt, mit ihrem Haup-
te aufseinem Sckooss zu ruhen kommt. In dieser Stellung verbleiben Beide bis zum Schlüsse des fol -

genden Auftrittes .)

«to. *

(Langes Schweigen, während dessen

i SZZ NT
1 i g?

eJesM is;

in
^

^^
t#

Siegmund mit zärtlicher Sorge über Sieglinde sich hinneigt, und mit einem langen Kusse ihr

die Stirne küsst.) ritard

.

S5x^^<uj-iS^k^ i j #«£3 J 5gfe^F^tj ^f r tm
m «*

piup PP PVP

«*
^~

Vierte Scene.
(Briinnhilde. ihr Boss am Zaume geleilend , tritt aus der Höhle, und schreitet langsam und feierlich
nach Dornen.)

Sehr feierlich und gemessen.

J
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crT^f I

' lunga)

P ^tefeö* »
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3S
Wö~|

*
r^i #

H ggg
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(57e schreitet wieder langsam vor.)

J

CS7e Aö7i an grosserer Nähe an.)

(Sie trägt Schild unal Speer inder einen Hanal, lehnt sich mit der anderen
an denllals desRosses,und betrachtet so mit ernster Miene Siegmund ) ddiubwii

ifct
(Siegmund richtet den Blick zu ihr auf. ]

fr ^ "

Sieh auf mich

!

•?j~ii m
Ich bin's,derbald du folgst.

M mfe
PP- PP PV- PP

§# JEUJJtJ
TT ITS"
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M SIEGM.
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Werbist du, sag', die soschönund ernst mir erscheint?
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BRÜNNH.
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Nur Tod-ge-weihten taugt mein Anblick: wer mich erschaut, der
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Auf derWalstatt al-lein erschein' ichscheidetvomLe-bens Licht.
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wer mich ge - wahrt, zur Wal kor ich ihnEd- - len:

i
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Siegmmid blickt ihr lange forschend undfest

<2& *
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indas Auge, senkt dann sinnend das Haupt, und wendet sich endlich mit Entschluss wieder zu ihr.)
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Der dir nun folgt,
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wo - hin führst du denHel- den'
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Nl^^ ?r rr 7 7 > » Fr^ 7gg S 7
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r
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Wal-vater, der dich gewählt, führ' ich dich: nach Wal - hall

i
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ffP *T!7!g; ffljfff
semprepp
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*£ feg ^
J N J>J>J EE^ Ge - fall'- ner Hel-den

3»atra

Saal Wal- - vaterfind' ich al - lein?

*a\ r r r% j
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l r-^^i y^jBr.

r FT
heh - reSchaar um -fängt dich hold mit hoch hei - ligem
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Griisst mich inWal - hall froh ei- De Frau?
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Wunsch - mädchen wal - ten dort hehr: Wo - tan's Toch - ter
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Hehr
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bist du: und hei - lig ge-
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J+K-t- S t=?=*=1*
Ew' - ge

!

Be - glei - tet denBru - der die braut - li - che

Er - den- luft muss sie noch ath-men: Sieg - liu-de sieht Sieg - mund dort

Etwas langsamer. (Siegmund neigt sich sanft, über Sieglinde, küsst sie leise auf die Stirn und wen-
det sich ruhig wieder zu Briinnhilde .)
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So griissemir Wal- - hall, grüssemir Wo- -tan, grüssemir

Waise und al-le Hei- -den, grüss'auehdiehol-den Wun - scfaes-mädcheai_
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Strei-chen. Lau - erst du
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Wal, je - neu kie-se zum Fang: ich denk' ihn zu fäl-len im
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Schwert? Der mir es schuf, beschied mir Sieg:: deinem

n* i ^g
3 marcato
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sehr stark betont

.
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I* Ö Der dir es schuf, beschleddir jetzt , Tod: seine

H*ffl*4f-X^ !>

Dro - hentrotz' ichmit ihm!

|**=
#ifiP

accel.

feffi
ifffffff

t>-

m$: I i qp 9;
W*

?»«/-

ggg 4>

«
# %ö. *

^^F

i kfe

Tu- - gend nimmt er dem Schwert

!

rr
i
p, .„]; >« ^m&

Schweig und schrecke die Schlummernde

&te
(fr beugt sich mit hervorbrechendem Schmerze zärtlich über Sieglinde.)

m g *
- mSm.

nicht! Weh! weh!
Etwas bewegt, doch nicht zu schnell.

Sü ssestes



f.

Gegendieh wü-thet inWaf - fendieWelt: und ich, demduein- zigver-

Schutz nicht sollt' ich dich schir-men die Küh - ne ver-ra- then im

3 3

mr^r^&-

am
I

!>>-• -m-0- i !>#•

t CTCLT

3 3

IE

I« ^ ia^ w
l>3

* r i P" ij^o | jj|i'nJ>J> J>j)g- gV
Kampf?_ Ha, Schande ihm, der das Schwert mir schuf, beschied ermirSchimpffür

h
5" 3 |J|
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Sieg!

Vs^ü^üü
Muss ich denn fallen, nicht fahr' ich nach

p EEE5 V EE^
y/ *»

H-
«: 2=:

i fek ^ ^TTMTM
(Er neigt sich lief

a
Wal - hall: Hel- la hal - te mich fest

!

te S^•fc

§ra
/ //
tEEL ^SA/^mä§§^ 3E ^

i &fc
j« Sieglinde.)

^ *

SU'

teÜa@
BRUNNH. (erschüttert.)

ISsfcF
SSi&aü fegä

? äs
Tempo I? So wenig

svr 7
ar 7

£r' ^p^B%

se 9iwi 5tffflwS£
te*

53t" b3b#.=E

^N^ zögernd und zurückhaltend.

i
I r ^ J hi> J> hJ Tj)B £ P^

Iw
ach-test du e - wige Wonne? Al-le.swär' dir das ar-meWeib, das

m i fe* 4*^^^
s r:

sempre pprHi J y J3 J 7^ =is fr
5 g

-r

UHU B S§ < a
,£*' ^ fi ' i|J |y=g

miid und harmvoll matt auf demSchoossedir hängt' Nichts sonst hiel-test du
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Hr. m
hehr? SIEGM.( bitter zu ihr aufblickend.)

m , j, jsj- m I »? ^ mpr 7
?F

Sm.

jung und schön er- schim- merst du mir: dochwiekalt und hart er-
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Ü

wei - den an mei - nem Weh 1

, meinLei - - den let-zedich deniij

,3y j jtzj -d r*

-^ggBss^^^
aSI

ag-gg
*' jef Eir

"^sJ
?~w "/-.

-ßmm iAfi»* j ü^
j^

;

1I^^ä öe ^
mei-neNoth la - be dein neid _- vol-lesHerz:
I_ 3_

nurvonWalhalls

U sprö - den Won-uen sprich du wahr- lieh mir nicht

m fefe9mw
nH H

V

iiJ \ \ M
i
*t BRUNNH.

3m< f }, r^—ff
Ich se - he dieNoth, diedas

tffr y-(ir —rnr PTT nJy ^
Herz dir zernagt, ich füh - le des Hei - den hei - l i - genHarm

*l i===P JS3 , J.-f^TTP
^P-^»£^?F=f <r

Wf*

»/

SBggg^ j==ti
i» * i

1

%&. *



» Wejbmw^mmm
nie.in Schutz uni-fan

I. 3

% r ff3ffl

ge sie fest! /• g

ff-
$

^m»

?%* ümm p-

ffiM4
jS H[0J|Ji 3I I g 7 ?

flu # SIEGM
f •

solldie Rei - ne le - bend be-

ruh - ren
;
verfiehl ichdemTod,_ dieBetäub - te tödt' ich zuvor!

flu ^BRUNXH .(//»'< wachsender Ergriffenheit

rr Jm | jg
Wcäl - sung! Ra - sen-der! Hör meiuenRath:

'ito.^
8 * $&
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r.S^ 7 fl r ir mmmm ^m
<fi^icjr r i^p

be - fiehl mirdeinWeib um des Pfan - deswillen,das

a*jLJjg 1 3tL 7y. f£F~^~5pi ^
?t/^

g IIP VJP

»

s t*
*P

'
^r <W

Sä
<£a. * ftaT *

¥r i'i'r ff
J>

yt
rr^rf

itf

WOn- nigvondir es em-pfing.

SIEGM. (Das Schwert ziehend.)

^m ^w fei

Diess Schwert,

I
das dem

j j B ^"r r flU 7
P r § 7jJ

«J)-
^i|r PI

feSm.

I
Treuen ein Trugvollerschuf

;
diessSchwert_ dasfeigvor demFeindmichverräth:

\

3 y _JL

^-jUM1 #R£f U' »

i i p pi p
f? 3 P

cresc.

g .f
:|t

T_Tf 1 ttfrj- jg iff^fffff 5 ü
/

in ^ppir 7
P i ryp ^m

(Er zückt das Schwert
auf Siefflinde.)

frommtesnichtgegendenFeind, so frumm'esdennwiderdenFreund!

? _. _ _ _ 3 L ,a 6 i.

<to. * -So.* p/ r p
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Smi %te

kte
l;

f i
^^J« *

Zwei Le - ben lachendirhier:

*
BRUNNH.f/';« heftigsten Sturme des Mitgefühles.)

i 1 B

i g i r ir fr g

Halt ein!S r ppr py
nimm sie,Nothung, nei-di.scherStahl! nimm siemit ei-nemStreich

%&.*'%».# %5. * %». * ^ct

i%^— ^^ (ti??=p

Hö remein Wort! Sieg-

•J H5E5B ~
imm ?

linde

iföfrfffi.Tg|ig ö
IU

sempre ff

§
EE^zi

«£_

IIr ^w 5

Pf »If
Sü>. W «a.





Held! Trau - e dem Schwert, und schwing' es getrost: treu hält dir die

~^~
So. * J " pr-
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einer Seitenschlucht. Siegmund blickt ihr freudig und erhoben nach. Die Bühnehat sich allmählich

3

m£ ^fe

sempre f 3

Pjp £§KPi< n
k

verfinstert; schwere Gewitterwolken senke» sich auf den Hintergrund herab, und hüllen die Gebirgswän-

i^~fr
iMiwötetaEi »t t

Ä S Li '*
, ^—r

y' -



± fiJ
(Siegmund neigt sich wieder über Sieglinde, dem Athem lauschend)

allmählich zurückhaltend.

„ .7 ' PP-

mMamfcHW£1iMff^m
r «/

pi> p iitp

eM ö'jr—geEE^ ? S3 ip 3 ;

Fünfte Scene.

i
SIEGMUNI).

^ i j- a g i 1^
Zauberfest bezähmt einSchlaf der Hol- denSchmerzund Harm.

Massig langsam.

iR~Of aT"!?
;f»u * #*

fUjl
ES S#-8 m

pp piup

fc

J? & <& -& \>-&- 3

ft* j)j)j sm j j» j i rW)J ^'
it " h t

J ^ J)

DadieWal-kiire zu mir trat, schuf sie ihrdenwonni-gen Trost

!

Soll-te die

§E ^03 J£^
pp dolce

^ f 7*
fc^
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j y r p i T^pr "

J
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BLangsamer. 177

Sm

grimmigeWal nicht schreckeneingramvolles Weib?_

rfe-
B TT

ffSfc3C

£ 3
F

fl-%0. *

K r
i'^i'-ji

i r * i * * ^ i

r ^?
Leb-los scheint sie, die dennoch lebt: der Trau - rigen

«-' kos'teinlä- chelnder Traum
m

kost ein lä - chelnder Traum

iM^J^MJ^.

i

Etwas zurückhalten.

^m
(Er legt sie sanft auf den Steinsitz, und küsst ihr zum
Abschied die Stirne.)^£

fr

kämpft, und Frie - de dich er- freu'!

gJ^-f-^S^j

a.

i I**
^¥

gir~^r Ö y> dtfice.

« ti —Ä gE^ 9^ So. * %ö. *
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ptu p
SIEGM .(vernimmtMwnding's Hornruf, und bricht entschlossen auf..

i
(Er eilt demHin-

f^

#^ i

No- thung zahlt ihm den Zoll!

^3Et IMUM f

I
Ö"M*

5F=*
»' 7

4 mm
:

^ -, -<r

tergrunde zu und verschwindet, aufdem Joche angekommen, sogleich in finstrem Gewittergewölk, aus

dli m

4 1

^*fp
*» *

W^m
nr^

ö&=*$*=
/ *

* p
^m

Q_

£
f-"^



welchem alsbald Wetterleuchten aufblitzt .)

A > - -I

179

mm
%a.

äfcltw
ÄÜajfeöSE^^s;gl m ? P^Ä

JtEE*1
:

*^f ^a-dim . .s ST

8IBGLINDE(Äe^"2««< i'tfcA träumend unruhiger zu bewegen. Mi^JU'J. iJ^'TTrt^
Kehrte derVa-ternuu heim! Mit dem

«&ö. * '&ö. * '&>. * %s. * %a.

-V ~ * #p rp J>J> j Jtfj ' i*3gg3^!i*p
P

- ^
Knabennochweilterini Wald. Mutter! Mutter! mirbangtrierMuth,

%a. *•
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siit^&
nicht freund und friedlich schei-nen die Frem - den!

=Ü

Schwär - ze

Dämpfe_ • schwü - les Ge-dünst. feu rige Lo- - he leckt schonnach
accelerando

r ,
ri r m i

"^^£ v K

3£

esbrenntdas Haus_ zu Hü l - fe, Bru - der! Sieg- mund

*JD ,h^nT' itS^ „ffefit. fteÜKe&MfPTP,
11^^fe

SS !Ö3 ^-JP3W^=^g
i^i

f=

fl i b» (i'i'f springt auf.)

rn^km

(Starker Blitz und Donner.)

(Sie starrt in steigender Angst um sich her: fast die
ganze Bühne ist in schwarze Gewitlerwolkengehüllt.
DerBurnruf Buildings ertönt in derNähe.)



HUNDING'S Stimme (im Hintergründe vom Bergjoch her.)m M
181

Weh - waltl

i
SIEGM. Stimme (aou weiter hinten heraus der Schlucht.)

g:

\ro birgst du dii

P

^ J>i

SE f f.
i
riipf irrr#^#

Wo birgst du dich,

Hd.

Weh -waltl Steh' mir zumStreit, sollen diehHunde nicht hal-ten.

A

Sipi
SIEGL.

iE
(in furchtbarer Angst lauschend.)

,

dass ich vor-bei dii

j r piu£e1 ^^Sm.:

dass ich vor-bei dirschoss? Steh; dass ich dich stel - lel

§i
-k £ .\>nP^fe£ £Sl.

Hunding! Siegmund! Könnt' ich sie sehen!

\>m f fß

«6a. *
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Hdjjjj I 7 fefe
vrf-frw pp , i rrftf^E=£^ l g 7

Hieher, du fre-velnder Freier! Fricka fäl-le dich hier!

i
SIEGM. (««« ebenfalls com Joch her.)

3 p-^ j»^ r~ »[/ 7 ff FFff? f
Nochwähast du mich waf-fen-los, fei - ger Wicht?

Stich! Denn sieh': deines Hau - ses hei - - mischemStamm,ent-

*%ö. * '&).
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A SIEGL. (mit höchster Kraft.)

'«
(Sie stürzt auf das Bergfoeh zu.- ein von rechts her über die Kämpfer ausbrechender
Schein blendet sie aber plötzlich, so dass sie, wie erblindet zur Seite schwankt .)

31.

mich !mm3 3

1 *

j?Hi#S ffil iä
jghg. MwAs^

8

BBUNNH
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(In dem Lichtglanze erscheint Brünnhilde, über Siegmund schwebe-nd,und diesen mit dem Schilde deckend

Als Siegmund soeben zu einem tödfliehen Streiche auf Hunding ausholt, bricht von links her ein

glühend röthlicher Schein durch das Gewölk aus, in welchem Wotan erscheint, über Hu-nding stehend,

und seinen Speer Siegmund quer entgegenhaltend.)

i i %£
*j sempre piue JOTAJ33,, r^f^Pf1 m

7

m m
Jj"' marcato

1
**1 tCnk*

jj lüi gg
piuf

•/rr m t?
\

f iMkM
(Brünnhilde weicht er-
schrocken vor Wotan mit
dem Schilde zurück:
Siegmund's Schwertzer.

Zurück vor dem Speer! In Stücken das Schwert !

fingtandemvorge

Wer*"*

molto cresc. öTI^

{Dem ünbewehrten stösst Hunding seinen Speer in die Brust.)
(Siegmund stürzt

todt zu Boden. Sieglinde die seinen Todesseufzer gehört, sinkt mit einem Schrei (Mit Siegmund's
wie leblos zusammen .) rttenuto

Fall ist zugleich von beiden Seiten der glänzende Schein verschwunden , dichte Finsterniss ruht i?,
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Gewölk bis nach vorn, in ihm wird undeutlich Brünnhilde sichtbar, wie sie in jäher Hast sich Sieg linden

BRÜNNH. ,

zuwendet.)

dtOL

i y=i2V
(Siehebt Sieglinde schnell zu sich au/ihr der Seitenschlucht nahe stehendes Boss,
und verschwindet sogleich mit ihr.)

m
ret - te I ^ „ accel. ^ 6

(Alsbald zertheilt sich das Gewölk in
der Mille, so dass man deutlich Hun -

ding gewahrt, der soeben seinen Speer

dem gefallenen Siegmund aus der Brust gezogen.)

sempre dim tS^* :
-v

«ÖL
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WOTANOo« Gewölk umgeben, steht dahinter auf einem Felsen an seinen

Speer gelehnt und schmerzlich auf Siegmund's Leiche blickend.

zu Hunding.) kj mH»r i r'r'Trpg wm *
Geh' hin,Knecht! Knie - e vor Fricka;

Langsam.
meld ihr,dass Wo-tan's Speer ge-

I ^V
#p

i ^S ppm E^
(Vor seinem verächtlichen

m CMili ^=^=?=?
rächt, was Spott ihr schuf üeh!_ Geh!_

m m ==* Üfff S.

pp

'hnl i

pp

1? to3
fc § X /*

PI**3 ig =: I=t?

Handwink sinkt Hunding todt zu Boden.)

(Wo tun plbtzlich in furchtbareWu th

auffahrend.) m% ifeEEEE

Doch Brunn -

Schnell.

^-f^f

jaat^^$m §
-= mnffn rrpsr /* 1 3

, 1/> ••>/ zvrwlto uresc.

m*$ M
f

e s

i= I ^K
hil -de! Weh'

5

der Ver-bre-cherin!

/"'»/

^r^r^AJÜt

l Vh+rL

¥
&5*

m wi

* IIP ftipl
#• *"

So
SfflB

£ £** ^
Furcht -

|
-bar sei die Ere - che ge- straft, er -

ÜE gÖ £ ^^5» 3p P*Mt *tf
4iC^«Ö 1^P=fc fe£ .> mmm
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f

(Er verschwindet mit Blitz und Donner..
187

reicht mein Ross ih - re Flucht

m UM i H
Der Vorhang fällt schnell.)

=^P

AfWW^ .ff

i#
gfefrftfy
-H

üj=i>JiJ. Jj j

8&§m^m^^^m

^fepg
/A

'^V^rt m
jaflfltft'cfr i

?dfßäm&
motto cresc.

& r3E=S £e8
%ö. & n
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Lebhaft

Dritter Aufzug.
Erste Scene.

marcato





Jf<Sa.

Auf dem Gipfel eines Felsberges. Rechts begränzt ein Tannenwald die Seene. Links der Eingangeiner
Felsenhöhle: darüber steigt der Fels zu seiner höchsten Spitze auf. Nach hinten ist die Aussichtganz-
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lieh frei; höhere und niedere felssteine bilden den Hand vor dem Abhänge Einzelne Wolkenzüge ja-
gen, wie vom Sturm getrieben, am Felsensaume vorbei Gerhilde, Ortlinde, Waltraute und

S

chwerllei-

8 j~1 —-^^ * -—

-

^
| ^ £ -£.:

le haben sich auf der Felsenspitze über der Höhle gelagert: sie sind in voller Waffenrüstung.

%a.
'

' * "So.
' * '

iGerhilde zu höchst gelagert, dem Hintergründe zurufend , wo ein starkes Gewölk herzieht.)
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i
HELMWIGE S Stimmetim Hintergründe) durch ein Spruchruhr.

l% Jlr-
PTE

Vk=^ f=TH^
Ho-jo-to-hoL

Gh

*J her mit dem Ross!

^^g
f m

t̂o. *

g,A H I j ^ ^
|
f}- Jsiir

- I j j |

P> Ji ir T„
gt' Ho- jo - to -ho! Ho-jo - to - ho! Ho- jo - to- hoL

I ^iH
•ü jjs

HrS- *2
\ cresc.1?

m j. ni~J5 S hj.
~/^s iE *

«a.

P
* to.

fr fr fr

(/« demGewölt bricht Blitzesglanz aus .

teilgg £i
Hei ha!.

ft
i molto cresc. L jgf

»ia^p
tt§äl *E^

to.p to.
e;'«e Walküre zuHoss wird in ihm sichtbar; über ihrem Sattel hängt ein erschlagener Krieger.)

Die Erscheinung zieht, immer näher, am Felsensaume von
8"



linkt, nach rechts vorbei.)

T=^
(Alle drei der Ankommenden entgegen rufend.

GERHILDE



194 (Die Wolke mit. derErscheinung ist rechts hinter dem Tann verschwunden.)

9 ~9 9

* ORTLINDE (in den Tann hinein rufend.)

Ah t >ip
p Jt piipi/j.r >? pJ' i

f p J- ^
4

Zu Ort-lin-de's Stu - te stell'deinenHengst: mit meiner Grau-en grast gern dein

hgg 5 7 v * v ja ^ 1 _ h> 7 v h 7 7 h «^=¥
i^^L fe %^f- i

a i
p

% P V 7 \ EEggEJlg ff 7 7 F^f.nn E ^
*

§ü
HELMWIGE (aus dem Tann auftretend.

p i Ji r J

^f^
Sintolt,der He-geling!

< tI 7

'I

Brau- ner!

WALTRAUTE (Az«<rf« r*/e»d.

ij 7 j 7 1 J
i ff- iff r ^* 7

fey^J^
Werhängt dir im Sat-tel?

i
7 7 $ 7 1 7 7_ 7 7 | 7=, 7 7

r

gjjjj
I 7 7

-^ 7 P! 7 1 S J-4^
1

7 7 1 £ ±±=

GERHILDE C»s< etwas näher herabgestiegen.)

i 7 * 7i_
F

SCHWERTLEITE./„Btnwtni Lüi 1 Di.
Als

Fiihr'deinenBraunenfortvonderGrauen: Ortlin-de'sMähre trägt Wittig den Ir - ming!

^ »E "t.l £ Ä3b73i_7_7__-S 7 7E3 ip P EE ^
^

gg fr
7 7 l 7 P 7 7 P~^P-;r^7~ E 7 7 fcr-j 7 r
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Gh.p 1 1 i r p V?i^ j 7 > T

Feindenursah'ichSintolt undWit-tig I

ORTLINDECsp««^ auf.) s-

j p pi BS
Heia-ha! Heia-

7 7 j__2_i 7 feiMf^ msmmmm
>/

i^ kl 1 J-5EÜ #.ö fe^SS
./

fetf
7 ir4fEP marcato

in
(SV? luujt in den Tann.)

M-^-fe=4 v j ? ^ :

ha! Die Stu - te stösst mir der Hengst!

GERH. {lachend

ff 7 H^- ?
i

"p-^-i=^in^r^ ^

i

Ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha! Der ReckenZwistentzweit nochdie

.HELMW. (lachend.)

^^^^ t̂^-^y1 L=2==i
Haha haha haha ha ha ha ha

SCHWERTL. (lachend.a SCHV

MSB&m f̂F"
«

•

'

*

»

T-^f.
Haha haha ha ha ha h;i ha ha!

£feäf§#3^*jrgf*
-

,;

/
5R

o -

f
^ü§

iipfe
f

mm
r5 *> ^^^

—

/

marcato

27752

S^S
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a,ppj|^
"7

* 7 £
Ros-se

i« HELMW. (in den Tann zurückrufend.)

WALTR. (»!//' derHöhe. iro sie für Gerhilde die Wacht übernommen.) (nach rechts in den Hin-
tergrund rufend.)



von der rechten Seile des Hintergrundes her 197

M?ÜP
A ü SIEGR.

*

i
WALTR .(nach rechts in den Hintergrund rufend.)

£=fe=JEi
s

i
SC HWERTL. (nach rechts in den Hintergrund rufend.

Ho - jo - to -ho!

e R^Fr 7 7 £ 7 ^'

Ho - jo - to - ho!.

Wi^ J '
[^mm ^-rt
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i
GERH. {nach rechtsin denIlinlergrundrufend.)

TT 7 l %§

4

Heia-ha!

.

Ül^fl 7 7 £ 7 £wt. ?£*ES
Hei-a - ha!.

»U 7 j 7 * jjsti. ^! »
Hei-a - ha!.

GRIMGERDE S Stimme(von links im Hintergründe.)

i
(Ihre Gebärden, sowie ein heller Glanz hinter
dem Tann, zeigen an, dass soeben Siegrune
dort angelangt ist.)

f. u ROSSWEISSE'S Stimmern eben daher.)
(d " rch ein Sprachrohr.)

m l i lr-p

j, GRIMG. (durch ein Sprachrohr.) Ho - jo - to- ho!

7 7* 7 E£

g I g Ljj #^P ^^
^fS s um±=ti jt-^t- i-"-Hr

Hei-a- ha!

*> Hei-a. ha!
| 7 7 ||¥%«A

P#f^
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GERH. (ebenso)

(In einem blitz-erglänzenden Wolke itzuge.der

vonlinks her vorbeizieht, erscheinen Rossweisse und Grimgerde, ebenfalls auf Rossen,jede einen Er-

gfc ££i> Sfc 8^=Z\ 8^ ^T~s ^ ^7-s f^

(Ilelmwige, r/linde und Siegrune sind aus dem Tann getreten

,

und winken vom Felsen-Saume den Ankommenden zu.)
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f,. ü HELMW.
e

t v I
f > F p

/Jjiu ORTL. Ge-grüsst, ihr Rei - ssi-

l y I ^
tt

SIEGR. Ge-griisst, ihr Rei - ssi-ge

jg j j j I 8 I^ -P—

^

g-P-
Ge-grüsst, ihr Rei - ssi-ge

'^Hf~U $*k

i
tfSg Ö

Ross - - weiss' und Grim - - ger - de!

ROSSWEISSE'S &GRIMGERDE'S Stimmen{durch ein Sprachrohr.)

X

iPW f^ r „fr 1

3 * F



{Die Erscheinung verschwindet hinter

-J . dem Tann .)

201

w Mg|^E

SS
^P^
rf i .v

[f^^MOCT^¥
HELMW.&ORTL
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frf-n-ff
Hei-a -ha! Hei-a- ha! Hei-a-

#ff=^^=^i 'ir- U 7 ^ i jw- m ? * ?*

;
Hei-a- ha!Hfi-a- ha! Hei-a-

-6±~Ufci4Äi *

P*üf

Slü i

m
!'• ^h

s

4*«

•&S.

—» ' *
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m a - ha.'.

Uht£
I

gÜ ^=^F

ha!. Hei-a - ha!.

fei * ,
'Ji'- -i

fl

ha!. Hei-a - ha!.

f
GERH.fr« den Tann rufend.)

p-u^pp ^P
£E^* 7 * 7 j

In Wald mitdenRossen zu

$^3fr$k$^m£-frgittJ3CT^5gS3^i'f* i-^f

/>

§s
ffffFfrffi g ^^»

%a. o
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ORTL. {ebenfalls in den Tann rufend.)

HELMW.^ =̂t

GERH. dachend. Der Hei den

JtUVp ll

p'P
^J'

l lbN-7 i 1 i *

Ha ha haha ha ha ha haha ha!

SIEGR. (.lachend.)

te^F7T f
tf

p
i

p p fr
JV ? i l i * ?

WALTR.r/«cAf«rf.)
Ha ha haha ha haha haha ha.1

{pTp
p

i

p p <r i Hg Spill—*-*-^

Ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha!

SCHWERTL.ttaeAenrf.)

LPp'lpp^W J) | |,i7 7^ 7* 5
Haha haha haha haha ha ha!

«PP*

s jBT i

r»ftr''r

i>

!»

iL

«Äö.
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HELMW. 205

M
p r p i r

Grimm te schon die Grau

Ha ha ha ha ha ha ha ha ha

m (iERH.

S-P-fr P p "p (i ^
Ha ha ha ha ha ha ha ha ha

WALTR.f/ffc/SfMrf.)/„ WALTK.ffec

fl Uff fl^fl J ' JlJ 1

) 7l 7 iM- T w »
Ha ha ha ha ha tia Ha ha ha ha!

S€HWEB.TJj.(lachend.)

fcf^^j— i t > i
V i I p '? p p i

ha! Ha ha ha ha ha ha ha ha

ftfr > » t 7 t hV P"V P ''P p
p j

ha! Ha ha ha ha ha ha ha ha

fr P | ^-^Mp~ p Iti'
1 p 7 7 | 7 *

Ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha!

Ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha



206 ROSSWEISSE &c GR IMGERDE (aus dem Tann tretend.)

mfyO^ ; jtonfTWi^zft^ä

I
Ho-jo-to-ho!. Ho-jo'- to-ho!

I h 7 7 i_— ? £ ? :Hw

Gh

ha!

(0 § 7 7 t 7 * 7

HELMW. & ORTL

i* 7 t 7 £
ha!

ORTLINDE UacÄwtd.)

Will -

GERH.& WALTR.
7 7 j f } ::^= £ 7 j 7 J: i

Haha ha ha ha ha ha haha ha!

^ SIEGRUNE (lackend.)

Will

SP
*

Haha ha ha ha ha ha haha ha! Will -

f; u ROSSW. & GRIMG.Ü i_ 7 j 7t i
-fc

Will-kom-

Ü J.
£ü£ ^ i i

s
kom men! Will- kom- men! Will - kom-

fei K=B?i i
P

kom men! Will- kom- men! Will- kom-

ii fri* FpEf ;^S
kom -

«H—
- men! Will- kom - - -men! Will-kom-



207

t
i

F

tf j m 7 i^^
men!

tl i l =i

&h j j 7 ^^

i
SCHWERTL

* , 7j|J) } r ^1 J El 7 * 7

Wart ihrKüh-nenzu

^LCiÜ'-Wn^ p s gfr#ff^^
dim.

m ss^S ül^r s» PI6s «l^ppg
' • #- :S:

ROSSW.

• =:*/?

%>. * %ö. *

i £ 7 7p^m
fa GRIMG

ii j j iJ*- ^ato—J'rrtgF

Sind wir al-lever-

* 7 * 7

^#
i «r ^ w^Getrennt rit-tenwir, und trafen uns heut.

zwei?

|^!PjLjgaES £
fei

^s^ip i^afem;^ W
g^^Ji j 3g| j 7^7 [p

semprep P f

gfT^l!rFr^
«a. * *&>. v

SP
%&. *

pJLp* pf »J»lpp *7* 7*Rw wmm
sammelt, so säumt nicht lange: nach Wal - hall bre-chenwir

iüw z=tmm 5=¥= m m
ST

gfc^==^jj^ ÜEEE3E SE

j'7 7 7- /[]'?J j

'TI
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A

B.w.m i yi HT
auf,

t-l^h 5 l i

Wo - tan zu brin-gendie Wal.

$I
i M n I

sm̂
Srr*

hl jn

ip* n*#*V
Ml foflfcJV*ptj?V >l SB7 7 ^ ^
i

HELMW.
<&i. * "&Ö. *

g g
7|p" JÜI ^=^

Acht sind wir erst: ei- nenoch fehlt. GERH.

* 7*77^^
Bei dem brau-nen\Väl - sung

Hfrl^fy nffi w^-
« Q?"jy^

—

dolce
t

P

ytjTTyr

Ctf

eiLr ?
7 S

ŜLg4ji|EB££E£P ^^tfa
*

'&s.

i
WALTR.

J^P P P\ m »iff r ff~~gy
i r

——

r

Auf sie noch har - ren müssen wirhier:

i ^ f ^ 7 *=EOh.

weilt wohl noch Brunn- hild'.

I 3b=Hi
i IP * y £p§f^

m mm^m^c 4

wt- ifi tf | £p ll'T H^j ^srt ^m
m

Wal - va-tergäb' uns grimmi-genGruss, säh'oh-ne sieÖS; s jp tCT tjS7 7 | EJ7—7~ P 1?#*

aA^I £r^r|J^^«^ ££

'Jto. * %».



SIEGRUNE {auf der Warte.) 209

(in den Hintergrund rufend.)

tjrj^f
(zu den Andern.)

* 1 1 f 1 p r rp
Hie-her! Hie - her In brün - sti-gemRitt jagt

Im
Brunn - hil-de her.

GERH.&ORTL.
(Alle eilen auf die Warte.)

mm x
n? 3t±

WALTR.& ROSSW.

Ho- io - to - ho!

GRIMG. & SCHWERTL.

T
Ho- jo - to

•

^^ =£

i^^^^Ä



210 HELMW.&SIEGR

Ho-jo-to - ho! Ho-jo- to-ho!_

p^ß y,W^^M
Heia-ha!

km^
Ho-jo- to-ho! Brunn - hil - - de hei!

Ho-jo-to-ho! Brunn- hil- -de hei!.

$
k&

m yy i i w^ m
hol. Brunn - hil-

m?

mm UUi
e heil

% m i Ö

h~n > m np ^^^̂

i
Schneller.

seinpre c
£e£>.

^B 7 j ^E?^S

I
b*

S

Wie spähen mit wachsender Verwunderung.)

sempre staccato

mm nmwm ^pP^^

i
WALTR

g j j b p l r ^ S
fe^

Nachdem Tann lenkt' sie das tau- melnde
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*
Ross. GRIMG.

j) m r m r * *b'l. i t 7^ #

—

p-

Wie schnaubt Gra - ne vom schnei- len Ritt!

igfiduTr

i
HELMW.^ S

ORTL.
Das istkein Held!

* ->v r g n^^^
Was hält sie im Sattel?

agitato

i
GERH.

i
SIEGR. WieStnrpP=F

3^

E i-ne Frau. führt sie.

I i ^r^ -

-ü4J . 1 1

m
dim. .

m^&

-2 *ßmm&m
iü£g

* %ss. 5
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GhÜ J'i 'r j j

i
fand sie die Frau? WALTYi.(hinabrt//'end- sehr stark.)

i l
• V'PE

i
SCHWERTL. g^ Heia-

PP? ÖEEt

-jg: 5 '5^'
|
„—4-

^m

Mit keinem Gruss grüsst sie die Schwe - stern!
i . • sempre stavc.

ffpP
f

:

nJrJrt

mjhJJj^j

?.^g
p^jjdJ^I

^^^^'!>
r 77Ff*

wt.ggE fe Ff i "r i—

r

ha!

jfiltoj^g
Brünn-hil - de hörst du uns nicht?

staccato

Helft der SchwestervomRosssich schwingen!

HELMW.&GERH. j.

(beide, nach dem Tann laufend.)

#ff

Ho-jo-to-ho!

SIEGR.&ROSSW.
8= ^^i

i
WALTR. Ho-jo-to-ho I

H ä > * *g i
t

GRIMG. Heia-S %i 7 | 7 jt

Heia-SCHWERTL.

g * ? * f *~&EJF ^
Heia-

SS P c£TP i« £m77 ig
TP

* %\



ORTL.
213

A a «AImm
WALTR.

pr it g g ^^
•^ Grün de stürzt Gra - ne der Star - ke

SfLJ.f.f f OTai

molto cresc.

# GRIMG.

S
Gi//? 2» rfe» Tann
laufend.)

1=*Fur J, r p ip=g
AusdemSat- tel hebt sie ha-stigdasWeib!
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ORTL.

(Wfem Efe

Schwe - ster!

WALTR.

Jt
± * ;Js£

£=

Schwe-ster! was ist ge - - schehn?

n l

i p

»

i I p y p \ % \ %
Schwe - ster!

.GRIMG.^
Ott tflte

Schwe-ster! was ist ge

3L

scheh'n?-

P
7

P P P
Schwe -

SCHWERTL.
;e

ster! was ist ge - - scheh'n?

£
sr f 7

P p p
SEh H f $

Schwe - ster!

m±M
Schwe-ster! was ist ge - - scheh'n?

^4^<&m

(Alle Walküren kehren auf die Bühne zurück, mit ihnen kommt
Brünnhilde, Sieglinde unterstützend und hereingeleitend.)

w=w

fetCeiS^Üp fc

Schnell und heftig. • •

mB% » „ pü3
«'• Jü'-it^g * iP P

/

=5±z3t Hg?
to

/"'«/

«r

1 j ^ n
1'?^-^¥

i

* So.

BRUNNH. (athemlos.)

*

y 7fr, rf j>
i r ^ g ^^ ^

s
Schützt mich, und helft in höch-ster

6 j-uAyjtfjggf.tf
uF^C^^».T rir^ êe&

^f=f=f
4 f i

ff

I
&

=p l^fe
%i.
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BRUNNH.

115

^PW
Noth!

I
HELMW.

Zum er-stenmal

j 7* J'Jl tffpP | ||l«
Woher in rasender Hast?

GERH.

i^iipr fpi'jiiip
Wo rittestduher in rasender Hast?

SIEGR

^r? j g §p p g i r i m J
f
ag

Woher in rasender Hast? bist du in Flucht?

m^kppw p § I 7 b
Wo rittest du her .

ORTL.
in ra - senderHast?

i» ^
fe=^ IS f ^^

WALTR.
So flieht nur wer auf der Flucht!

i. r gpg itf'|3=j

So flieht nur wer auf der Flucht!

i
ROSSW.

i 7 |
| #p J g| | J> 1 *pp^£

/, SCHWERTL.

I

So flieht nur wer auf der Flucht!

^B>- 1 55

So flieht nur wer auf der Flucht!

fe^r j J7 * jg * fh i IpjjfeiS
i>

^-
f

7
* P

7 i F^^5=fc

3*5

I
%ö. &

P3.
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/"BRUNXH.mm
(Alle Walküren heftig erschreckend.)

^HELMW.J

il i$'vv$ vHrfT—tf ü§^
*- Bist du von Sinnen? Sageuns! Wie?

^ORTL._
|

Flieh'st du vor ihm?

tfT

t\ i
i u m nJnm I i

^fe

i

Ha!

GERH. ?
Sprich! Verfolgt dich Heer-va-ter? sag'!

Je^^ £=^ ^ P P P P^^P Ö Ö
Bistdu von Sinnen? Sageuns! Wie?

IWALTR.
Flieh'st du vor ihm?

^WALTR.
U- m \\> £

* y i' - yr p ir -p- p * r
1>J as

Ha!

1SIEGR. ?
Sprich! Verfolgt dich Heer-va-ter? sag'!

r» _j. j Ci o n _ __L i tit_- . n T'i : _i* a J-. _.r._ -1 o

_/Jjtm
Bist du von Sinnen? Sageuns! Wie?

ROSSW.
Flieh'st du vor ihm?

*>r
i r n -^-f p

i rTP* i ir pv
;

Ha!

GRIMG. |

Sprich! Verfolgt dich Heer-va-ter? sag'

\ * P g ip iJT< iJ'J'J < 3aPP
Flieh'st du vor ihm?Bist du von Sinnen? Sageuns! Wie?

1SCHWERTL.flSCHWERTL. .___^

Ha! Sprich! Verfolgt dich Heer-va-ter?

^J 'o
B

£ g

Sprich! Verfolgt dich Heer-va-ter sag'!

aä*äP̂ Öfe e
*F

dl
't> **

i«

25?±^ St
//>

s !»*

BRUNN H. (wendet sich ängstlich, um zu spähen, und kehrt wieder zurück.)

*

*3E*PP^:-
:

HH^f

/
m TOP0~t£

Schwestern,

Ip^p njH^Pp?s«E
I*

^(HiQ^ SP
dim. -

l

' J
j £S^|g ^p^

%a.
* f&. *• *£ö. *
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wm «=5=
V nt-^u—f^

späht vondesFel - sen's Spi - tzc! Schaut nach Nor- den, obWal - va-ter

(OrtCinde und Wallraute springen auf die Felsen -

spitze zur Warte.)

sempre staco,

$
BRINNH.

j r i

»

ttp-f^

i

Schnell! Seht ihrihnschon?
ORTL.

Ww^^-

Star-kos Ge-wölkstaut sich dort auf!

f-r~ pH^—

-

wittersturm nahtvonNorden.

# &.P^^^*»- ^
^

Sü;

JW /' pp eresc. -

5£ jj. ~3^jflg|g fc£
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BRUXXH

*' y\>r n[ Hjg| £ gj
« HELMW.&UKKH. ,3 U^ k Derwil-de Ja - ger,derwü - thendmich

* Heer-vaterreitet sein hei - liges Ross!

SIEGR.&ROSSW.
, ^ k|

L_Jk_/> MWiK.fCKUWW. k? k, U-.

Heer-vaterreitet seiD hei - liges Ross!

i
r.RIMG.kSCHWERTL.5mmk* m
Heer-vaterreitetsein hei - liges Ross!

fe Ö sj— g v ir ^ 55
jagt, er naht. er naht vonNor den! Schützt mich,Schwestern!

k

4

Wah - ret dies Weib

HELMW.&GERH.
Hört mich in

b J J> J>
fc- feEE « 9

-7-^-

Was ist mit dem Wei - be?



Br. jj I g '

i

f p 1 1 pli r J
i r *p I r

*

219

Ei-le: Sieg-lin-de ist es, Sieg- mund's Schwe-ster und Braut:

Streng im Zeitmass.

Kr 7 J> Jii££

Ü gegendieWälsungen wü-thetWo - tan in Grimm; dem Bru-der soll-te

* Ü
ot/ -—

—

ö5
efb*

/: ^

^S fef^-Tf BBJ^P
PS

I r 1t pp r * f i

r r i pER-
Brünn-hil-de heut' ent - zie - hen den Sieg; doch Siegmuud schützt' ich

i r I m w i 1

r »b j>?;'

mit mei - nem Schild, trotzend dem Gott; der traf ihn da selbst mit dem

1jg j gE5 EEE£

f
/ /

P7 t l .^ 'Wl t t

l

£ H *;
| #r^ =£

r-S^T*
Speer: Sieg-mund fiel; doch ich floh

f f f löR-

fern mit der

^trfft[S 1tm^
p

^£

%&. *
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(kleinmülhig.)

rn i ^ na g g r p i p i r

- ge auch ihr ber- get vordem stra - fen-den Streich!

n-iM -m h l Üü t Ijffi&J-

HELMW^"7 r fesi ^
*-'

Be - thör

GERH.^^
te Schwe

bz=

- ster,

^m
Be - thör

/•«iegr.

te

I

Schwe - ster.

£E2E ^P
i

Be - thör

ROSSW.
te Schwe ster,

1> § ff ^ ^^
Be - thör

d GRIMG.
- te Schwe ster, was

I mt± *=e
Be - thör

SCHWERTL.
- te Schwe ster,
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t
HELMW.

) i n

i

Brunn

GERH.
hil de Heer-va-ter's hei -Hg Ge - bot?

b.

V

Heer - - va - ter's hei

SIEGR.

lig Ge - bot?

«M r n j)
i rHf JV r p

i

Briinn - hil

ROSSW.
dz

- de Heer-va-ter's hei -lig Ge - but?

U p f
r*-

8-

Heer -

GRIMG.

ter's hei lig Ge - bot?

B#-^^£=
Efc

Heer-va-ter's hei - lig GBrunn - hil

SCHWERTL.

- de g Ge - bot?

£=^
Heer - - va - ter's hei - - lig Ge - bot?

, WALTR. (auf der Warte.)A VIALll I\. W>

ii»
—

-ti»

PPT (Hp sfes

i

Nach- - tig zieht esvonNor-denher- an.

ORTL. (aufder Warte.)

W^mm
Wü - thend steu-ert hie-her der

ht
££^m
fp
w?

„Jzijy Hrjg
w ^mCT

p

=8=

i3EJE ££^
7 "Sßs.

27752
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HELMW.GERH.&SIEGR. (zu drei.) 223

Mf—P-P
Schrecklich schnaubt es da- her.

i£01.

f Sturm.

ROSSW.GRIMG.&SCHWERTL. (zu drei.)

b :;
i» •

ß I , sfc?fc£

Wild wiehertWalvatersRoss

!

We-hederArmen,\venn Wo-tansietrifibdenWälsungenallendrohterVerder - ben

^m
** ^pi^g

2>

£pE#&^
k^ g^Jl^j^ ^ k/afeg^L-g:

ssw

I fu^j r TjiiJ. Jr »hfest *^
Wer leih't— mir von euch das leich-te-ste Ross, das flink die Frau ihm ent-

3Efc £fe

Ä
%ö. *

3fc£



j P»r
JSp-flUt h J'J'J'^

#
Rossweisse,Schwester,leih'mir deinen Renner!

ROSSW.
J'if ** 7

^ I f Sp p -J—ft)f

#^^^
Vor Wal-va-ter floh der fliegendenie.

fefe p^^^==m^ g
^ ./;

^r^-7^-m
K.

,/i

Hü? i i-

%̂a. *

4Mip^4. fpprfp i r ^mBr.

s

Helmwi-ge,hö-re!

HELMW.
GrimgerdelGerhildelGönntmireu'rRossl

Dem Va- ter,gehorch'ich.

I^-AaLJ^AÜ^x \ fj^gfl^-h j p Mg 7 jW
^fe j & 4 /~feS I

i ^^^
TffTTfrs=^3 HR ? * P^ F=

<£&. *

4rtl gj i

*r»p Mf pJ^^ pp
Schwert-lei-telSieg-ru-ne! Seht meine Angst! seid mir treu, wie traut ich euch

I^^ 7 nr^i *> a i ,j)7 i Jvij

grr~][

r 7

1

^ 44U—

^

/ I
V

% r7 I

«*

P
7

' P
7



ritard.

(Sieglinde, die bisherfinster und kalt &&<*

vor sich hingestarrt,fährt, alsBrunnhil'-

de sie tebh oft. wie zum Seh u tze u tnfasst ,

mit einer abwehrenden Gebärde auf.)

fl SIEGL.
W^

>- ^k i S ^=5F¥=f

i
Langsamer. Nicht seh-re dich Sor-ge um mich: ein - zig taugt mir der

P
Ä2>

!>-
fe=E P J i- ? :

dim piup ns «r**

^>_ 8 i*

B^üfc £^^ i
#^r5!f

N^^Hd^M^ j j) ji^ ^j^Jl^p p p r;
>

Tod. Wer hiess dich Maid, demHarstmichentfUhren? Im Sturmdorthätt'iehden Streich em-

#«. ' T-e-^

^W
*k

g^r p i

ft

r ^T~MT-^^pg
pfah'n von derselben Waffe, derSiegmund fiel: dasEn - de fand ich vereint mit ihm!

ffiEEt j_iJtJjiin^^fei öö pp?•

«5
poco cresc molto cresc.

iW sinj
d

E3f^£
l-L

Âllmählich etwas bewegter.

-i

Lebhaft

ö S
|Ä

Fern von Siegmund. Sieg - mund, von dir!

f
* M
m Öfe

•to. /,*
fcsr
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si.AtJ^ 1

- 1 ^p >< y'J'j'
i rifr ptrrrrr^

decktemichTod,dassieh'sden-ke! Sullumdie FluchtdirMaid ich nicht fluchen, so er-

y-rrrn *B
hö-re heiligmeinFle-hen: sto - - sse dein Schwert

5"

«So. * <£ö.

i
BRUNNH.

=iLjL_JL_ p f 1^^
i

Le - - he, o Weib, um der Lie be

ä=fe
* Herz!

. Bricht.w^^&
?vi n

8 «-. -+*+£*- "T

Pm5^=^* Et
•So. * «So.

^ stark und drängend.

g^fff-H^ P e I B PI1 EEEEEE^
wil-len! Ret - te das Pfand, das von ihm du em-pfing'st ein

i

'&ö. * %a.



in äd
(Sieglinde erschrickt zunächst heftig: sogleich strahlt aber

,& r
* Wiilsung wächst dir im Schooss!

Sehr schnell und heftig.

##i
n^p^-y^^-J-

1 J""T~1

AgMratp.Yff^p

I^V4^— H =^fj7iJ i i ^g
%a.

^11 /Ar Gesicht in erhabener Freude auf.)

'*

SIEGL.

* flfc.

(Immer finstereres

^ Gewitter steigt im
5" ^ Hintergrunde auf)
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ORTL. {auf der Warte.)

^GERH
ti * r

'

p-
p r m w^ ^=*

Fort mit demWei - be,

/»tiHELMW.

droht ihm Gefahr.-

i

der

f P
II P

Fort mit dem Wei - be, droht ihm Ge

mk
ROSSW.

I 7 i nrP^f ^P
Fort mit demWei - be, droht ihm Gefahr:

SIEGR. Ö
der

IE/
Fort mit dem Wei - be, droht ihm

fliiGRIMG

f J' "Jl Jif
g
l ^^

Ge

P

i

Fort mit demWei - be

/%SCHWERTL.

droht ihm Gefahr:

ü= > j^
i

r a

der

£P^
Fort mit dem Wei - be, droht ihm Ge



i
SIEGL. (auf den Knieen vor Brünnhilde.) 229

l m »J *

Ret - te mich, Maid!

M i p s Jf^Gh.i

'I

Wal-kü-ren kei - ne wag' ih- ren Schutz!

r; p g ji
t
ji^BHw

fahr: Kei - ne wag' ih- reu Schutz!

$im p i ji^ rjRw.

Sr.

GS-

Seh.

I

Wal-kü-ren kei - ne wag' ih- ren Schutz!

4

P
l|J J.'|jlf=JF E

fahr: Kei - ne wag' ih-ren Schutz!

^£=P IpUJi,^
Wal-kü-ren kei - ne wag' ih -reu Schutz!

%m
$

«*^=^ .//VöÄ fuoco
^*it

Äz: II

"So.
* «Sa. *

I
BRUNNH. (mit lebhaftem Entschluss hebt Sieglinde auf.)

aiig^ggipdi
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.rfh
r

< ^p«p
P

i r i r j i rPFP||j j i r'*p
r ^

ei-lig und flie-he al - lein! ich _ blei-be zurück, bie-te michWo-tan's

fe#f^ i a nd i
i j
—h4+^hA*

V
i SJJtt

/

ÖÖl m _

^ s J jW^W^
Rache: an mir zögr ich den Zur - nenden hier, während du

fe^ ff • rmi ^£ P¥

i
seinem Ra - sen ent-rinnst. «tjtgI Wer von euch

te
i g i p i p

|f

p ^
Wo - hin soll ich mich wenden?

?r,^J J 'f% |
lBjfe

Schwestern schweifte nach Osten?

SIEGR.

i ^^ ^ s *^
ju. gi r

NachO- sten weit -hin dehntsich ein Wald: derNib - lungen
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WALTR.m
Fels!

GERH.&HELMW.

»7h
1

iVi

1

i|V
Brunn - hilde, hör' seines Na-hen's Ge - braus!

ROSSW.&SIEGR.

f j g $& m #g
I

Brunn - hilde, hör'

GRIMG.& SCHWERTL,
seines Na-hen's Ge - braus!

^N^k »
Brunn - hilde, hör' seines Na-hen's Ge- braus!

BRUNNH.
Sehr lebhaft und schnell.

drängend.

Rf^ *
p

i r' ip J»ir v **
Fort denn, ei-le, nach - sten ge-wandt!

%S. # *&>. *

Ol J 1

1
J

i
i
J- J

J'^^pl ^3 ^Üsei ' *

Mu - thi-gen Tro - tzes er - trag' al-le Müh'n,. Hun - ger und

i eA * ^ps
» ^a ^ p

^^

^—

^



in Efc3E r rt
J' j>[r*

etwas zurückhaltend 233M '£=##
Durst, Dorn und Ge- stein; la - - ehe, ob Noth,

etwas zurückhaltend
ob

ä±M*Ä ii
h , [J—Jl
las m ^SJ^E3F=T ^—?-

poco cresc.

wm iH ipf
P=»

^P t=P4^2EES ^f-^t- -y—y-

%ö. *

^p b
i r j *i* ?f

—

^tt^^^
Lei - - den dich nagt!

string.

Denn Ei - nes wiss' und

wahr' es immer den hehr - sten Hei - den der

HPÜP=

It^ j>
• • mfe•

# JE

hegst du, o Weib, im sehir menden Schooss!

,>• .....\..: 5 . \. .•/
/- -" =.-

- £

(Sie zieht die Stücken von Siegmund's Schwert unter ihrem Panzer hervor, und überreicht sie Siegtinde.)

% «Sö.



BRUNNH.

m p i r b igfcESEt Se^
p ' r; r g

Ver - wahr' ihm die star - ken Schwer - tes Stü-cken; seines

^r< -?
I
* f rr i i*m W

±^^

^ if 7 ^^m
4

Va - ters Wal - statt ent-führt'ich sie glücklich: der neu - ge-m p^
s ^£*•

i
h

\H9-

% 7 j |J> IT^^
fügt das Schwert einst schwingt men



.SIEGL.ff« grausterRührung.)
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±& T=¥ \̂
net

ttr f f #

* * *

Sieg lin - de's

\ V 7 i £

m
w p

mJL 1 | 7 ^ ÖE

it*
CSV« f ;'// rechts im Vordergründe von danncn.) (Die Fcisenhöhe ist von schwarzen

55-^3
7 Weh 1

!

Stürmisch.

£*
Im

£ &
* 1 i =J

//_'J
^EEg^EEä 1 5 5^4= mffp**? 5

%ö.

* * -&

* "Sa. *
Gewitterwolken umlagert;furchtbarerSlurmbrausH aus dem Hintergründe daher,vjachsenderFeuerschein
rechts daselbst.) L

k K

.^_i^/ -Ä-^ 27752 ^
fr



MORTL.
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(Brünnhilde, nachdem sie eine Weile Sieglinde nachgesehen, wendet zieh

p fr § (i
i S 3 ä

*-' CFo« rffr Warte herabsteigend.)

WALTR.£
Den Fels erreichten Ross undRei - ter!

t >p p g ff I m̂3T=ff

WOTAN.

£ ^E
Den Fels erreichten Ross undRei - ter!

^
Brünnhild'!

in den Hintergrund, blickt in den Tann und kommt angstvoll wieder vor.)

ORTL.

i£
WALTR. Weh' Brunn - hild'l

iE
&-*-

I
HELMW.m Weh' Briinn - hild'!

Vi ^
Weh'
GERH.

Briinn- hild'! Ra - - che ent

m
Weh'

SIEGR.
Briinn- hild'! Ra -

^^f

che ent

^m mm m
M

Weh'
ROSSW.

Briinn -hild'! Ra che ent

mr
GRIMG. Weh' Briinn - hild'!

SS:

Weh'

SCHWKRTL
Briinn - hild' Ra che ent

Briinn - hild'!

A



23Äm
BRUNNH. m }<u i r^

ORTL. Ach,Schwestern, helft! mir schwankt das Herz 1 Sein

£ =0= Sefe= I

i

Ra - - che ent

fl
WALTR.

brennt!

S Efet

$

Ra - - che ent

fi
HELMW.

brennt!

Ö
brennt

!

GERH.

•^ brennt!

SIEGR.

iS
*- brennt!

ROSSW.

I§6

I

Ra - - che ent

GRIMG.
brennt!

** brennt!

SCHWERTL

B'-m^£
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(Die Walkürenflüchten ängstlich nach der Felsenspitze hinauf; Brünnhilde lässl sich von ihnen nachziehen)

HELMW.m '»• m b
[>fcE£

ii

lor' -

ORTL.

Lass' dich nicht seh'n, schniie - ge dich an

f gpT m £ee£
5

Lass' dich nich: seh'n. Hie -her, und

i
GERH.

m—m m: ^Ei
Hieher! Schmie - gedieh an uns!

P
WALTR.

tpz

?->?-
Hie-her! Schmie- gedichan

I
SIEGR.

ip^
* * 7

]

y
i> ff fe=s ^=^=^p ? 7

p
Hieher, Ver - lor' - - ne! und

ROSSW. M» 7bJ> r~^^ ^=E|EE^
Hie-her!

GRIMG.

Lass' dich nicht sehn und

)l> i 7bjr^ Pf*• «

Hieher!

SCHWERTL.

Schmie - gedichan

^ttJLAAiJJ t
'[..

Hie-her! Schmie - gedichan uns und
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P
HELMW.

4

uns!

ORTL.
t

Pp3
schwei -

GERH.

- ge dem Ruf!

&£

i

Hie -her

WALTR.

(Sie verbergen Brünnhilde unter sich, und bli-

cken ängstlich nach dem Tann, derjetzt von

grellem Feuerschein erhellt wird, während
der Hintergrund ganzfinstergeworden ist.)

uns!

i
SIEGR.

p£Ü£

sl

schwei

ROSSW.

- ge dem Ruf!

»
f

schwei -

GRIMG.

- ge dem Ruf!

I
* SCHWERTL
t m>

schwei ge dem Ruf!
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HELMW.
te§ mß &

ORTL.

Weh'! wü - thend schwingt sich Wo - tan vom

m& m

i
GERU.

Weh'! wü - thend schwingt sich Wo - tanvom

^# m*

i
WALTR.

Weh'! wü - thend schwingt sich Wo - tanvom

m*= & %¥

SIEGR.

Weh'! wü - thend schwingt sich Wo - tan vom

lim j j^ j^

4
ROSSW.

Weh'! wü - thend schwingt sich Wo - tanvom

^ m29^ __,/ — ^2 r
thend schwingt sich Wo

-LIm
GRIMG.

Weh'! wü tanvom

Bm¥ ~a r
Weh'! wü

—* TS *

thend schwingt sich Wo

SCHWERTL.

tan vom

m Ps)

Weh' ! wü thend schwingt sich Wo - tanvom

3 3 3
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HELMW.

i ^ r

,

e
Ross!

.

ORTL.

Hie her ras't sein ra

t>

chen-der

ö
Ross!

GERH.
V

Hie her ras't sein ra

^=£
chen-der

ö
Rossl Hie her ras't sein ra -

i

WALTR.

* £

chen-der

fF=n±

I

Rossl.

SIEGR.

Hie her ras't sein ra chen-der

äF3* £3
9

m. m

Ross! Hie her ras't sein ra

4
ROSSW.

chen-der

IS$=£

Rossl .

GRIMG.

Hie - her ras't sein ra - chen-der

QE ö
Rossl Hie her ras't sein ra

SCHWERTL.

- chen-der

^:EE¥=*
Ross! Hie her ras't sein ra

4

chen-der

ö m^ LLTLCJ [IT LCJO-rm m^m

§*

.#•

i£ lh
stringendo

K

%a. *

87752



Zweite Scene. 243

HTTl MW & ORTI (Wotan tritt in höchster zorniger Aufgeregtheit aus dem Tann auf, und schreitet

I

'
' vorder Gruppeder Walküren aufderHöhe, nach Brünnhilde spähend, heftigeinher.)

g
ä£

«- Schritt.

A GERH.&WALTR.

öS
Schritt.

SIEGR.&ROSSW.

r^ffr
Schritt.

GRIMG.&SCHWKRTL.

P
Schritt.

Sehr heftig.

A ?ffiPl!
t&
^p| ^^=£ t£j^_J

£«
klI |^l feiIM

%a. *
%s. *

WOTAN.

f

|
b i v i SfJ 4S P

Wo ist

I 3 7 j ^#=?^«i
r

7
? f ai

2: i^iM
/^

gpis a^v^Jir ^32*
i«
äa. *

si=Ü fe fH^^rw.

Brunn - hild', die Ver - bre - cherin?

^jfflth *$h bigcfE* cd^> iJEk »J^fe
r

l crescY
- - - - \ -\

- ~
fo, T "

r<
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HELMW.

i
ü.

m
Schreck - lieh er - tos't

GERH.
]?T

dein To

g
* Schreck • lieh

ORTL.

^
er - tos't dein To

il

Schreck - lieh

WALTR.
er - tos't dein To

^^^

4

Sehreck lieh

SIEGR.

er - tos't

c l
l'
f
J

dein To

^m
** Schreck • lieh

ROSSW.

t

er - tos't dein To

ir r
#-»-

Schreck - lieh

f\
GRIMG.

er - tos't dein To

tr

£
Schreck - lieh er - tos't

SCHWERTL.

dein To

<£&. *
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HELMW.

«fr

f
"r «

- ben!

P M I g j r g g b

GERH.

ililf

was tha - ten, Va- ter, die Töch - ter, dass sie dich

ben! wer reiz - te

ORTL.

| | | | |

J J V J> J^y

WALTR.

ben! was tha - ten, Va - ter, die Töch - ter, dass sie dich

Hb=

ben! - te

4
SIEGR.

öS fr^fr-jy .5=5
?

* • < «N #

- ben!

KnsSW.

CT=^J

was tha - ten, Va- ter, die Töch - ter, dass sie dich

ben! wer reiz te

i
GRIMG.

j i u^^^mJ3JHJ ^>
7T^^

beü!

SCHWERTL.

was tha - ten, Va- ter, die Töch - ter, dass sie dich

f
ben! - te
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Hw

Gh.

Ol

Wt

4^-o^t-n-
reiz-ten zu ra-sen-der Wuth?

ift J- .V ei
dich zu ra-sen-der Wuth?

I r i'J'J JJ'
i r

reiz-ten zu ra-sen-der Wuth?

fe J>J IPfr
d̂ich zu ra-sen-der Wuth?

jfSn|»
jf
J^J J)^Sr.

Ew.

Gg

Schw.

reiz-ten zu ra-sen-der Wuth?

i h\ jJ• *

dich zu ra-sen-der Wuth?

fe ^
ten zur Wuth?

i
dich zu ra- sen-derWuth?

WOTAN.m r pff
|

f r i i

f I
Wollt ihr mich höh - nen? Hü tet euch



w.m £= 3EEE IeEEEeI

247

»
i^- i r v

r r; ff P-«r^f»£
Wei - chet von ihr, der e-wigVer-worf'nen, wie ih-ren

- - - /=-

>t<- .*-*

i
./ /

3EfeÖp

r̂

I
KOSSW. ö*3E

P*5

i^ Zu uns floh die Ver-

%
Werth von sich sie warf!

*v¥^=*&I £ JL-K- w^m i a3=ol££ ^S *^^Kp P s
/r

3P^^ ^^^*
xr

«iffiEt ii^i-V v rr *&ST *
WALTR.

Mit Furcht und Za
SIEGR.fl_SIE_t

pl
gen

p p| jjj j | I
T m•2-'

Un- sernSchutz fleh-te sie an

ROSSW. P
Furcht und

£=F rEE3r^
folg - - te,

/5GRIMG. jo

sern Schutz fleh - te sie

P
u rzjii^i—

Un- sernSchutz

SCHWERTL.
fleh - te sie an: mit

1^1 mm^m
Un - sern Schutz fleh-te sie an mit Furcht und
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4
HELMW. P
fe

Lass' dich er - wei

4
GERH.

<rf
fe

Lass' dich er-wei - chen,

i
ORTL.

fc fei
fc

Va ter, hör'.

I
WALTR. / dringend.

fe e * W? »
fasst sie deinZorn: fürdieban- - ge Schwe - ster, bit - ten wir

i
SIEGR.

g I ^f j» J , 1 1^£ m$ ^
Za gen fasst' die Ver- folg - te!

ROSSW.

fy r j
- ny

p
J • >ir

i

an;

GRIMG.

für die ban - - ge Schwe - ster bit - tenwir

fc= ^ ^X^

i

Furcht und Za - gen

SCHWERTL.

fasst sie dein Zur nen:

|P

gen

P a i ins

Za - fasst sie dein Zur
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HELMW.

|
jg rjg

k r 1 1 { r
;

"

I p *
;

?:

chen, für sie, zäh - - me dei - nen Zorn I

GERH.
£ ^^ ^

lass'. dich er - wei - chen !

ORTL. x
P £

fleh'nl LassL

WALTR. — f

dich er - wei - chen

fe w

m
nun, dass den er

SIEGR.

sten Zorn. du bezähm'st

/
^• l e)

Zäh me den er - sten Zorn I

i
ROSSW.

\E ep ^ ad

dass den er - - sten Zorn du be- zähm'st!

i
GRIMG.

^P Ü«j
*-'

für die Ban - - ge bit

SCHWERTL.

-& St-

tenwir dich

i^m35=}

für die Ban - - ge bit - ten wir dich !

H£W ^g p^0 I
|^r^ kal^J:

gg^pj ^*

n^rf üüsi B I
/

«
%>.*%>. * ^,
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W. £h ' r üH g r^t | !
£ pr ppl >^p-

Weich-her-ziges Weiber-gezücht ! So mattenMuth gewannt ihr von mir? Er-

A_Ü

i
^ \,t ,!rtfr-

—

=4» ^^ 9 y itrg

/ /
ßE±E£*

allmählich etwas zurückh.

[>iF Im-

s f pr
^'

r' ^>^r- hV PFf'pN^# tz:i
z—

z

zogicheuehkühn,zumKampfe zu zieh'n, schuf ich die Herzen euch hart und scharf,dass ihr

vi— feg , f jiß- t a fS f i 7

1

3^Bi i
/>

^s=j=i5 ^^
SÜr r !>

ff i

i >

£ Wr
n PP r I P 1

Wildennunweint und greint,wennmeinGrimmeineTreu-lo-se straft?

Etwas breiter,doch nicht

m V ^m ^^ ^.rh l r- ßm
»5^

/
3^E \n±

ff

f
* A A

IE £?*==?==:
Ef **^?

1 p
f

r i

P-* m wM^m^ ^t W-
gedehnt.

*&*?-tf

Sowisstdenn^Vinselnde,was die verbrach,um die euch Zagen die Zähre ent-

$IÖE^2
P

?£
lä P

g r i
-

1 r p Sir §g m y
brennt: Kei-ne wie sie kann-temein in-nerstes Sinnen;

^->~^r ^S^m fV V v

^^ _^:

V V



w.m m \£& W ^g^
3

251

*

i
kei-ne wie sie wuss-te den Quell meines Wil-lens?

-t ^mTW
m p ff

3C^.w^m
m «^ fa

I r *r y3E3E

Sie selbst— war rnei-nes Wunsches sehaffen-der

i mmRf^ ^*-*
V V» S-J^ ^

ms5^S
v v ^ Hiß^ £ 1 £ 1^

Schooss: und so nun brach sie den se-li-gen Bund, dass treu-los

m
siemeinemWillen getrotzt,mein herr-schend Ge-bot, of- fen ver-höhnt,gegenmichdie

-e * ^i A ,
. : »g —J J&

3? M'*r ' E^i
^Ä S£

^m £*f-f-^6-£
Waffe gewandt, die meinWunseh allein ihr schuf 1_

A A

^m^=r^ i (Ü S#f^##^^
f^¥f

^
/ /

V 'V

I

V V * '

pihf
.

AI A^ 1^ aa

^ t @8
3

:MM«CPlWfV v
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w. £=^tH—«

r n^it I t n
p

i'ppi ± ü 1 8 B
Hörst du's, Brunn- hil-de ? Du, der ich Brünne, Helm und Wehr, Won-ne und

<C^^ %jT^ *jW^ff
g» ie sr^
s f tff-fr^ i=M dp eS

Huld, Na - men und Le - - benver-lieh?

jj i j ,ti- mtun 3

Hörst du mich Kla - ge er-

\y^ -. ^

W^^ f ff f fp

\rvt-3E£ a
Pf*

^sr
%^*Jt*

m r P 7.1J w-iti-r W^tr %pm v e p *^*
he-ben, und birgst dich bang dem Kläger, dassfeig du der Straf entflöh'st?

Langsamer.

(Brünnhilde tritt aus der Schaar der Walküren hervor, schreitet demüthigen , doch festen

m j j i j j^ s? |tt^ Ptn
»»

» J S03 ^s * s^
Schrittes von der Felsenspitze herab, und tritt so in geringer Entfernung cor Wotan.)

^^ ^sfit=J: B r

1 "

\p n\



,BRUNNH. 253

m m p^# 3EE5*—<p y
ge-bie-te die Stra-fe! Wieder etw. belebter.Hier bin ich Va - ter:

es^ m md- ' *

n»j !

-
l

jy

WOTAN.
h >

i fcfe

Nicht _ straf ich dich erst: deine Stra-fe schuf 'st du dir selbst . Durchmeinen

3 Sm^mm
iL

fPfÄ ^ I
i:

f
** as HE

•MhTPr^ ^PPPP
;t m ü§mm t

Willenwar'stdual- lein: gegen mich doch hast du gewollt; meine Be-Ä^^ j
flfN00= ifag ff js

« w/ /> jw JO cresc.

1ä f^ r^£
asiü ö SS s ip

«
feh-le nur führtest du aus: gegen mich doch hast du be-foh - len;

1&. ^** ^ Tfe.
^=

iffffft 1 Hl ^s?
/ />• p

-« ÜF /
fT

s f p^§
T^tl ?ppT

» A A

j F
r "Wf p g r

p.E@£
ge K e

fei
Wunschmaid war'st du mir: egenmich doch hast du gewünscht;

J

ts -fi • ISBIS^l
So. • *

'*bi



254

w.gjii r ^p
Schild -maid war'st du mir: gegen michdochhob'st du den Schild;

:

JnM^r,

SS f ^-
flh,ir tfgr oT'y mrMm *

4M
Loos - kie- serin war'stdu mir: gegenmichdochkiestestdu Loo - se

;

m Wmm FE m
rrpsn

f

¥1
*—

*

« £E£
.//>

SS EFE3
i

g II s . s

m mI» y -

SS i f̂t^pp

i »

^=y^

3 —

i WffB£
Hei - den-rei-zerin war'st du mir: ge-gen mich doch reiztest du

y rf/w. —^ ~ : — cresc.

*fo\jjfiff f-^W i-;^
V

9m1
Hei - den.

B m ^y-T; W-*-¥-
v v-T^f/? ./r

W^f fpte«= Ö3e£* s±to
fe

<//'»»
.

sii 5f^F
V I h J^ i+w v f^2V v *" b*

gff^T r j 1
>..r i#—

»

•

1» te|£ PPll'
Was sonst du war'st, sag- te dir Wo-tan : wasjetztdu bist, das sa-ge dir

^ ^=
I^̂

/>

3SE ?^±E
Im

9fo.
«-...

8775S

TT
%5.^-*



gedehnt. 255

Nicht send' ich dich mehr aus Wal - hall: nicht weis' ich dir



256

mehr Hei - den zur Wal; nicht führst du mehr Sie - ger in

^m¥ iEgpÜp
trau - tem Man le das Trink - hörn nicht

ttm -^hi— wwwmmwpiu p

***m w ^
*

m c±=k ZT-
£! \

£
reich'st du trau - lieh mir mehr: nicht kos' ich dir

^.^uimim
ä

%5. ~w

o

So.
*
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w.@S@E t^^-T
mehr den kin - di - sehen Mund;

E* .<*

von gött li-eher

B M te
pf F

"

F p fPffr r r ' f ,

^ei J
-

J
-
J- J>S^==J=^ Htt StEiif=

Sa. * Sa. *

iLi ^=^«ä j $a

i

Schaar bist du ge-sehie - den, aus - ge- stos- sen aus der

\>4

m%¥=£ 5S >>f

I
r

=»=!

3^#P# ££ ELi 7 4» f r
/

Sa. * Sa. * -o-

Sa. *

=§£i£ Üäiim
E - wigen Stamm •. ge - bro-chen ist un - ser Bund.

^a^f
b*. s
i i^ si

aus mei-nem An ?e- sieht bist du

^,i^ r r
-ß-i»- 3^ w

p f

mWfff fEJ3E
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HELMW.& GER

^m i
(Die Walküren »erlassen, in aufgeregter Bewegung, ihre Stellung, indem
nie sieh etwas tiefer herabziehen.)

iL
y=f &E

We
ORTL &WALTR.

Hei Weh 1

M de «feF-8^
We -

SIEGRYtROSSW.
he! Weh 1

m5fc=
- he!

i *=?
We -

GRIMG.& SCHWERT.
Weh!

S r *w.

bannt.

BRÜNNH
ß m iJ ^U-ifem

m ^ j ^
Nimmst du mir AI - - les, was einst du

^te*
". Schwe

4
•/.--.:

ster, ach Schwe - ster 1

£Ö w k\»> ggp f
?

Schwe - ster, ach Schwe - ster

pH ig jj
i bJ 1

||.ao—teJ J g g
4

Schwe - ster, ach Schwe - ster 1

m ^fe^EEEES £*
r r p °^r r

Schwe ster, ach Schwe ster!



259

Br.I^?
*T g'ab'st ?

WOTAN .
I,

felN

Ö ik
j,

f fr-rÖE
Mann dannfan - g-e die Maid,
un poro rite>K . ^^r

der am We - ge sie fin-det und

3

^VTf-., ^gf-
§Ŝ

f
m*̂

/
5

* =z^

^



260

$
HELMW
t-

l y i

Halt' ein den

ORTL

x y p r »p y
i j a

O Va - ter! halt'ein

4
GERH.

i j p i^- r

Halt' ein den

fe

i
WALTR

.

^Pfe
:!=^

I
SIEGR.

Halt' ein halt'ein

E3^3
Halt' ein

1*-
den

i
ROSSW

I ^ h
#*

I
GRIMG.

Halt' ein den

£ ?^^E

Soll die

i
SCHWERTL.

Va - ter!

fe j 5 E J =3E±

Soll dieVa - ter!

w. *mr i

weckt.
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(In höchster Aufregung kommen sie von der Felsenhöhe ganz herab, und umgeben in ängstlichen

Gruppen Brünnhilde , welche halb knieend vor Wotan liegt.)

*=fc
Hw

Ol.

Gh.

Wr

hJ X

'

Fluch! Halt' ein! hör un - ser Fleh'n !

i m
Halt' ein! hör un-ser Fleh'n!

'r> -
i

- M i"r
J

i i

-
' ppU- Jt^

Fluch 1 Va - terl solldieMaidverblühnnndver-

^5
*- r * ppU-'T J

p—f
ter!Va solldieMaidverblühhundver-

E5
\ \\ r= %Sr. P^ C*

Fluch

!

SolldieMaidverbliilinundverbleidiendemMarin?

=5
fc

1 ? - fei &Rw.

es

S* tat P^ P
Fluch! SolldieMaidverblühnundverbleidbendemMann? Schreck- 11 - eher

i mmAJ'J j ?ss
f? ^*2*

MaidverblühnundverbleichendeniMann? Achwende ab die

i H JJ'J t 1 j^J -

jt
Ji

p
i

Schi. ^
MaidverblühnundverbleidiendemMann? Soll dieMaid verblütinundver-
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Hw,

Ol.

Gh.

Wr.

Sr.

Hw.

P p i r * * * £

**±m&
de von ihr die schrei - - en-de

i ; ügüllp i l

- i »cJl^pi'p'r t

ach wende von ihr die schreiende Schmach 1

| mm^ =
J
=3Ffi EJ

bleichen demMann? du schreck - - licher schreck

JT p P r i

fcjKÖ ^^T i * ;»p*?
bleichen demMann? Ach wende die Schmach

!

ach

im ö
r ' '

T
J'T LT F P?=¥

de von ihr die schrei - -en-de

i J ; -
\f Jl.h.Nf ; lg

Va - ter! de die Schmach ! schreck

t m m l J'
1

* i j ^^ P^s ^* •—

*

er - hö - re unsschrei - en-de Schmach! ach wen - de du

$ &
i r J i 3^;Schi P P m*±=+

bleichen? Ach wen - de ab die Schmach I ach wende du schreckli-cher

1 .J. rL .«
'm j te Bi u

tccir»W
s*»s#fe¥

= y

r—

r

e
ii

/:
*/

ä ^-Jrr

/:
*/

»r^p r V
/
i
rcr
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j r i
r |Lf»p 7? r d «StR

Hw

Ol.

Gh.

Wr.

e=£
Schmach

!

Schreck li-cher Gott

!

wen - de von

i m m*-#*
£=? m=^=^

Schreck - li-cher Gott, wen de die Schmach

IE ^MfHr m(*-£(tl s2=* m
li-cher Gott

!

de die Schmach schreck

p H I j H i£ sj
p p

j
p i^

wen - de dieschrei-en-de Schi
PP5

Schmach 1 wen de die Schmach

i n../i mj
p p

j rrr 7

p p P
Schmach 1 schreck li-cher, wen- de von ihr dieschrei-en-de

te r J'-JOT^ £aüüiRw.

Gg.

Schi.

CJ ' qp J ^ LT '
JI|

a
J J

= E
li-cher, wen- de, ach wen - de die schrei-en-de Schmach .

pHül )' J'J3 -I'

Cj ^J.,jjJ'pi
r
=g^

sehreck-li-cher, wen de, ach, wen - de von ihr_ diese

S 1 1 § J J'
r fjJ'j' inJj-i'pf' i

pj^^r^pj^gT>
- de, ach wen - de von ihr . die-se schrei-en-de

4^J-i +-}ri=H=i^W* IThB iJTnjm-
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ä m ,i<r
k

?\?ä=M m
\
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\ i m i i

"
Hw.

Ol.

Gh.

Wr

Sr.

ihr die schrei en- de Schmach! Wie die Schwester

i r f
p p

Ap r i r^r p m
Schreck li-cherl

i £5

ach wende, wen - de die Schmach-

P g j v
i 1 1 5 g r- |

li-cher ach wen - de die Schmach! Wie die Schwester

i
s«

i g c m
~7~ ^

fe±£ ^^£ t: £ t:: UJ Mpetz 2

ach wende sehrecklidierdie Schmach

im

ach wen-de, wen - de die Schmach.

M-
u p p f

7-^-
i i ""J 1 1 j p

Schmach ach wen - de die Schmach! Wie die Schwester

i pp r 't-T p p
Rw.

Gg-

von ihr ach wende, wen - de die Schmach.

z^mj^ i i7 ,

,

j> | ])j,n m ¥¥*
schrei- en-de Schmach, wend' ab die Schmach 1 Wie die Schwester

Schi

ach wende, wen - de die Schmach.
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Hw.

Ol.

Gh

Wr

Sr.

Rw.

i
traf uns auch

ba -rW-

von ihr

ihr

p r p *T i r

wie sie trä - fe uns auch ihr

Jj'Jif -i'p
r ppi rrTtrr-rtf ö

traf unsau(hderSchimpf,solldiehei-lige Maid verblüh'nund ver- blei-chendemMannj

i i
-f

wie die Schwe ster traf uns auch ihr

4j jj''JM
r

-
11

p r pr i r p

£fe* s
,
r

psf
träfe uns selberderSchimpf,solldieheilige Maid verblüh'nund ver- blei-chendemMann;

i z?c
t J j ?TE f

auch trä - fe uns ihr

mmm% j^p-f- p

r

i r~p p er p p
i

r
^

träfe uns selberderSchimpf,solldieheiiige Maidverblüh'nund ver-blei-chendemMann;

I^Schi t ~ö

—

wie sie uns

~m—
ihr

-s-

träf

«Ulfln

-^#p
#=^M
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w.JKI/h r Tf r r
i

rr r r ^
Schimpf;wie die Schwester trafuns selbst auch ihr Schimpf !

Ä zu B ^^gg za • ~tct~?;

ffi

fe1Ol.

Gh

Wr.

Sr.

Rw.

Gg-

Schi.

m

Schinipf;wiedie Schwester traf uns selbst auch ihr Schimpf !

i ± fe
r iT r sf j=i

wie die Schwester traf uns selbst auch ihr Schimpf

i 1t
I pp.fr g p —

»

SciimpfjWie die Schwester trafuns selbst auch ihr Schimpf

i te
b

*
F p

*» Pi^ ^¥^ *£

wie die Schwester traf uns selbst auch hr Schimpf

fe=^5 tty j ly j
i»

mo • m

i

Schimpf; wie die Schwester traf uns selbst auch ihr Schimpf !

'*

> P p
J

r
g£

wie die Schwester trafuns selbst auch ihr Schimpf

i i &ü j
i uj^ &

Schimpf; wie die Schwester traf uns selbst auch

A.

ihr Schimpf I

i iffl ggr' fg? so. * |#

3&.
*

WOTAN.
s» iE ^^ ff=^ ^-^—f& r=i

Hör - tet ihr nicht, was ich ver-hängt?

A
e-

Aus eu - rer
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Schaar

A

m tf' ?'
m
ist die treu-lose Schwester ge- schieden;

Tr.
i

, r r £
mit euch zu

Ross

A

durchdie Lüf'tenichtreitet sie länger; li-che

SO
Blu-me ver-blüht der Maid; ein Gat - te ge-winnt ih - re weib-li - che

i
IE

Jta
8 «^ea? pff^f

gg i ^

is"fe Se* ms -< ß-m :?=f
Gunst: demher - rischenManne ge-horcht sie fürt - an,

^NW*h^'Tx

rJ- JV^ & -J 'ih

jfrr^$m
/ dim. P f

poco rall.

]m^^ \mE^i^S 4^»

(grell und etwas gedehnt.)
"%ö. *

gasf rf
*.

rr .f ff? r33;
Her

'S

de sitzt sie und spinnt,

IL- T
aller Spot - tendenZiel und

_-• IL
nten.
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(Brünnhilde sinkt mit einem Schrei zu Boden

f
die Walküren weichen entsetzt,

mit heftigem Geräusch von ihrer Seite.)

ggÜW.

Spiel I

a tempo.

UL_J m fff tffm

gl !

g
ÜE js j ff

B
f vfif g g c >ifg ±

* s
flieht die Verlor' - ne ! Weichet von ihr und haltet euch fern ! Wer von euchwagte

m
f

if » £V

^ ^t Pi

te te h
m'r p pp r

>
iffpr pitfr ppipfif f*fy

feü
bei ihr zu weilen, wermirzumTrotzzuder Traurigen hielt'; die Thö-rin theil-te ihr

fei!¥^i» 35*
f.^^ di I

gSF^f% r
iV m

Loos: das kund' ich der Kühnen an!

^^m s A ^v A

1PW/

g^^ SfsTT% ;ü*
^§g lEE ^
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mM
-l:.

Fort jetzt von hier, mei-det den Fel-senl Hur- tig jagt mir von

i fe ip§§ ŝ
/ /

^=re
f
iO

S 1

1

1 1 r "it

f/?j'e Walkürenfahren unter wildem
Schrei aufeinander und stürzen in

hastiger Flucht in den Tann.)

¥=&
V-

hin-nen, sonst er- harrt Jam-mer euch hierl

Lebhaft.

HELMW. &ORTL

GERH &WALTR.
u< -i

Weh!

tk



270
(Schwarzes Gewölk laicert nick dicht am Felsenrande, man hört wildes Geräusch im Tann.)

yte;:...-:&Ü ^te
l

»ffl»aqi>w^ Jf-mfm&

(Ein greller Blitzesglanz bricht in dem Gewölk aus;- in ihm erblickt man die Walküren mit verhäng-

lern Zügel, in eine Sehaar zusammengedrängt, wild davonjagen.)

(Bald lejft sich der Sturm,- die Gewitter-

ff
l£f[mfflffl''^

m j"ijJ

menof Äü
m^\

f *-tM^#-= #-!-=—

#

ff
*

wölken verziehen sich allmählich. In derfolgenden Scene bricht, bei endlieh ruhigem Wetter, Abend-

i mr^ TOr tif/ l

i

m j~~fi ±
EH mM

<2ös.
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dämmerung ein, der am Schlusse Nacht folgt .)
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Dritte Scene.
(Wotan und Brunnhilde, die noch zu seinen Funsen hingestreckt liegt, sind allein zurückgeblieben
Langesfeierliches Schweigen, unveränderte Stellung.)

Etwas langsam.

und steigernd.)

Mi^^i jiji ir p-
p

i r~
J '^ o

m

i

was ichverbrach,dassmeinVerbrechen so schmählich du be-strafst? War es soö
I

*

w 1
/ dim.=-

=^=?$

# r gl j.,> h ]>*&£$ SEja gp J J

j l 5^f»~*
niedrig,was ich dir that,dass du so tief mir Er- niedrigung schaffst?

i

^=
^=^ £gag

£
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m
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*
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los, was
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wm
ich be-

¥*=\
~& :

I

m tiJlJfl #̂P JL» J5j J j JS^e

A .1 (Sie erhebt sich allmählich bis zur knieenden Stellung.)

I 1* *^=P# tt

raubt? sag':. Va - - ter!

i*3i e J'-TTJ^ jg

m

j j n^
t̂^i

E ^^• p-

m i j?
r

i
2^

jt? espress.
r
igr"E

I*=p Sg£PP ±£ 5ÄSÖ
schweige den Zorn,Sieh' mir in'sAu- ge : zäh-me die

<ftjTJ 1 fei
poco accel.

m^^ W wWuth, und deu-temir klar die dunk - le Schuld, die mit starrem Trot - ze dich

/>oeo accel.

* -f

'
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Br. I
f

riten.

zwingt, zu

S^ s ^
ver - stossen dein trau-tes-tes Kind.

Br.

WOTAN (in unveränderterStellung, ernst und düster.)
Dei-nen Be-fehl führte ich

m i r H -Ji |*r vJ.|JiJiJJ»Jilr i if
*Ulis

Frag'deine That, sie deutet dir deine Schuld !

nfc, <- _» Belebend, ten.

$ n
's ten.mi ^jis KT

i» ^/> #/>

Ihp i i g w.?Pif-«- -#

*ff?

P^ i j v JBr.

So

^^ a ,_#

g r g gg i^
i

Be

T
fahl ich dir, für denWälsung zu fechten?

±E5 P m^ zzz m

.

—

m .* y.

fp
PPy

pp
y 7

4

T ^^i
3 %*?

imBr

W.

gstdumich als Herrhiessestdumich als HerrscherderWal

!

m
j j imJ'fip p P i

tfj
i j

^Nn-nffJ *
Doch meineWeisungnahmichwiederzurück

Belebt.

P±E$P EE $^
iP^E: P\

jooco cresc.

3^ mu m w^m
/p f

\
7 hjjf P'j

w f* -er
3

^~
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Br,i
(belebt.)

Wß .Nu» ji r i

|J
'P& SSi

fP-^-fib
AlsFrickadeneig'nenSinndirentfrem - det; da ihremSinn du dich

'&>.

i M P J^
I J !^Ä^

füg - testj

WOTAN.
warst du selber dir Feind.

(leise und biller.)m £ffwm
Dassdumichver-

1
7

«tyr P

L. *

g g g r JyiuP Jj^p
p p J^lr j * Um

I

standen,wähnt'ich, und strafte den wis- senden Trotz:

ii

doch

5

@E

»¥

»
j 7p l

r
j p p pgg yJ^lJ^ J'f Pp P l pfyrffi

feig und dumm dachtest du mich ! So hätt' ich Verrath nicht zu rächen; zu ge-
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m j | |
p-nJi

l J^
i

ringwär'st du meinem Grimm.
Etwas breit, wie im Anfang.S

j IWhH
BRUNXH

P i ly
i JJ'j^p ^ 3CJ^PT

Nicht wei - se bin ich, doch wusst' ich

i d i i I
|

~

—

^Belebend.
das Ei - ne, dass den

W riten. p molto lento r>. bewegt.

&&
Ich wiiss-te den Zwiespalt, deWäl - sung du lieb - test. Zwiespalt, der dich

zwang, dies Ei neganz zuver-gessen. Das And'- re musstest ein-zig du

seh'n, was zu schau'n so herb schmerz - te dein Herz: dass Sieg - mund



277

Schutz du ver- sagtest.

WOTAN.m ljy^ \

v-$ m
p**r

7 pi p~
p p p p

Du wusstest es so, und wagtest dennoch den Schutz?

m$P ter~7~rr m &pt**?
m t-> n 5=£ mm

l

i
(leine beginnend.)

m^ =t
I fc=^

Weil für dich im Au - ge das Ei - ne ich

m gj
p p p PJg I 1

P p B g
hielt, dem, im Zwan - ge des And- ren schmerzlich ent - zweit, rath

i 1 1 > B !
' ^ 1E

Rü - cken du wand-test Die im Kampfelos den
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m #^mBr.

Hei . - den hei - - li - ge Nothj nend er-



280



281

dem Wil - len,derdem Wäl-sungmichge - seilt, ihm innig ver.

#gw n =s m ^1* ^m
aiss

A
espress^

5^g^pF ifefeSl
crr.sc.

Lfe.ai
fi!

Jpiu largo, arm.

Sa. * %s.
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p r p p i «r p

r Mg
tha-test du, was so gern zuthun ichbe- gehrt

i^ SÄ
I

^=^

s
i ffi

#:

^^ i if tes ^ pW
doch was nicht zuthun, die Noth zwiefach mich zwang

i Ö i
ä

s j p|*i
S±e9e «

r /

# i S^ i^fö e£*S

m^ £e h-tt^"p̂ f I g p Ir=^
So leicht wähntest du Wonne des Herzens er-wor - ben, wo

bren-nend Weh' in das Herz mir brach, wo gräss- liehe Noth den Grimnimirschuf, einer

accel.^ ÜPE±
> Gi3 tJ-V

fs

g^P=
5?

agjpa 3Ö s§Q*
/> cresc.

2P^ SW
s ^ fefeä

f F:=zi :

PT IT" PHP fefc e
Welt zuLie-be der Lie-be Quell im ge-quäl-tenHerzenzu hem - men?

riten. a tempo heftig.

\Lf£ mV>
— C3

tf^^JP^^3yggg iS^
^Ö fe^f

/

ö
iF
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Wo ge-gen mich sei - - ber ich seh-rend mich wand - te, aus Ohnmacht

>«A 51- =~--=^ mf .T mf T

Schmer - zen schäumend ich auf - sehoss, wü - - tbenderSehnsucht

sen - genderWunschden schreck - liehenWi] - lenmir schuf,

51 <n (T 6

in den

mM Ip^E^
gjjg «fr

nJ ^^
^

«PgS#fe
%>r *

ss m =e=Mg *Bg
Trum

accel

mern der eig' - - nen Welt

flrtfcrfrto
J»^

molto accel.

te
üPpf^P ppÜÜIy iiM^

./:

SSffig S
IM tt

/'/«/

te»TTf fe^feFT1
* •Sa. * t

Sö. *

w^-f rfrfr- nr^ it .

mei - ne ew' - ge Trau-er zu enden:

-J£—

*

fefelifa
marcato

\3&*-- \A^m m SS fr¥#1

;? W
//

ggB=Sg ffi
y
S^vT

Sa. * %a.# TT
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w.•§g
etwas frei.

±EE£ ^rt ijfPTT g B

iffi# i

da lab - te süss dich se - li-ge Lust

Massig und zurückhaltend.

Itogg f bb * ^N
^^ ^ PP \n

"XSr *

bs *rfr4#i r r
i
rt^ i

nr̂^
won-ni-ger Rührung üp - pi-gen Rausch ent-trank'st du lachend der Lie-be

Üfc= ^^B sw
?£>

/>

'TS"

dim.
ü»

§^^^ iü=* ^ F^
Trank, als mir gött-li-cher Noth na-gen-de Gal-le, ge-mischt?

m^^r-^ t

Ä trocken und kurzULACfl UHU, JLU/ j6. « ä

- *
[
'

p p gg p''PvP P |m
Etwas bewegter.

6

Deinen leieh-ten Sinn lass'dich denn

m npfTpnr^^ i;
# *

£Efe

S
S

lei-ten: von mir sag-test du dich los.

/>i>

Dich muss ich

^m
wm

27758
ÄS

sw
lg
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\>. \
>< fcE

mei-den; gemeinsam mit dir nicht darf ich Rath mehr rau - nen ge-

trennt, nicht dürfen traut wirmehrschaffen, soweit Leben und Luft, darf der Gott dir

^yffi: ife
Wohl taug-te dir nicht die thör'ge Maid, die staunend im

wTr
/'

dim.

^»^ mL u.^
w '&>. *

tfry^j
r
i^Tr ^ p>r-p i r | j^l vn

i r J^
ir«

Ratne nicht dich verstand,wiemeineignerRathnurdasEine mir rieth: zu lie-benwas

,bJ-j"
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top ü S 1 1 g p ^p
Jy

i 'r p
^pj

t*

du ge- liebt. Muss ich denn schei-den und scheu dich meiden, musst du

V^ m ssa ^
f-^

SS
dolce'

l« o

/>^

Jft-
"E jsoco cresc.

M
* «Ba. * %a. *

I fc= r^p*r I PU ^MiJ.jiitfir jnJ^ir«?^Ö
5

spalten was einstsich um-spannt, die eig'ne Hälf-te fern von dir hal-ten dass

m& yw 3-—^ üpE Ö?tW^ 3?g «

§Ö ^L U j*^

y Iftiltip f

oi« cresc.

rgz

g£
f=

^h riten. a tempo

*n
, . ,

.

.... r ~~ p

3=5 £3j»

sonst sie ganz dir ge - hör-te_ du Gott, ver-giss das nicht! Deine- - wig

m M w fc£:£

wol len, die dich be - schimpft: dich selbst

A*ww i
piuf

m a#
Ji^m ^a /

*



Br. «ft^f J' J'Ul^ nJ. jij, i r f^
2X7

lies-sest du sin-ken, säh'st du dem Spott mich zumSpiel!

Etwas breiter. Schnell.
2 ,*_» hiiM:

a WOTAN. p tranquillo

ÖtE=3; ipip

t
M

tranquillo

Du folg - test se - lig der Lie-be

i g i
-

.#

a dim. ^m
piup »f,WÖ ^£-m

*

^fr"^
#-^—a—i*

je j äjj i;

i g
Macht:

*F=

fol - ge nun dem, den du lie ben musst.

1^ i
-

/ff
ft I #

fr«.

/U BRUNNH.m 5e * J' J J
fc#-p j

P PIt £

im
Soll ich aus Walhall schei-den, nicht mehr mit dir schaffen und wal-ten
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(Wotan, überwältigt und tief ergriffen, wendet sich

lebhaft gegen Brunnhilde, erhebt nie von den Kn iren, und blickt ihr gerührt in das Auge.)
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(Sie sinkt mit geschlossenen Augen, sanft ermattend, in seine Arme zurück. Er geleitet sie zart auf
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(Er schreitet mitfeierlichem Entschlüsse in die Mitte der Bühne , und kehrt die Spitze seines
Speeres gegen einen mächtigen Felsstein.)
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ein Feuerst rahl, der zur allmälich immer hellereu Flam m englu th a n sehmitlt.)
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Er weis't mit dem Speere gebieterisch dem Feuermeere den Umkreis des Felsenrandes zur Slrömungan,
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(Erstreckt den Speer wie zum Banne aus.)
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(Er blickt schmerzlich aufBrunnhilde zu rück.)
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{Er wendet sich nochmals mit dem Haupt und blickt zurück.)

{Er verschwindet durch das Feuer.)
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(Vorhang fällt.)
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